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Kos von China.

QhAmm&cfymXmm
y_12 _ !?Xilomefctfc-.

Wie wir einem Theile unserer Leser bereits in der Frühe
«es erstm Psingst-Feierlages durch Extrablatt mittheilen
konnten, hat der Kaiser  aus den. Antrag des Reichs¬
kanzlers die Rückkehr des P anz erg eschw a-
"ersaus China  und ferner befohlen , die Auflös-
uug des deutschen Armee - Oberkommandos
m Dslasien sowie die Reducirung des ostasiatischen Expedi-
Uonslorps vorzubcreiten.

Damit ist, wenn es sich auch nur um eine vorbereitende
Maßnahme handelt , der Abschluß der internationalen mili-
kanschen Aktion in China gegeben. Die definiti v e Ab-
?krufung des Grafen Waldersee  und des grüß-

M Theiles seiner Truppen dürfte in kurzer Tvrift Nachfolgen,
lopalb die nothwendigen Schritte zur Ueberführuna der ost-
Matischen Division aus die Stärke eines kleinern Besatzungs-
^rachements geschehen sind. Als G e s a n d l scha f t s.

wach e n werden in Peking von Deutschland, Frankreich, Eng¬
land , Rußland und Japan je 300 Mann verbleiben, von Ita¬
lien und Oesterreich-Ungarn je 200, von Amerika 150. In
Tientsin bleiben vorläufig zusammen 6000 Mann : von diesen
werden später 4000 zurückgezogen werden.

In Schanhaikwan und Tsinantau werden 1500 Mann be¬
lassen. Zur Bewachung der Eisenbahn Peking—Schanhaik¬
wan sind neun Posten mit je 300 Mann , ünmer von derselben
Nation , vorgesehen. Die Posten am Peihoflusse werden von
Truppen aller Kontingente , außer Oesterreich und Amerika,
durch kleine Abtheilungen besetzt werden. Im Ganzen ver¬
bleiben 12 500 Mann in Petschili.

Unsere beistehende Karte giebt diese internationale Be¬
setzung von Petschili, zu welcher noch der Aufenthalt einer
Flotte von verschiedenen fremden Kriegsschiffen auf der Rhede
von Taku hinzutritt , deutlich wieder

Berliner Brief.
Bon A . Silvius.

Nachdruck verboten.
* * Börserifiliale in Moabit . — Dr . Rosenstock. — Bernauisches . —

Die Feuerwehr . — Pfingsten.
- Ich bin sehr gespannt, wo von nun an die Börse ab-

?? <lte» Werden wird : das vrächtiae aroße Börsengebäude
der Bur

— werden wird ; das prächtige große Börsengebäude
« -r Burgstraße steht zwar noch immer, aber die Zahl
Mer Besucher schmilzt immer mehr zusammen und am„3 Yv.tv .vttS öiM« ^T.tYirtfl> itt

!i? ^ iuchungsgefängnis . Außer Herrn Sternberg halten
M Menwärtig dort auf, der Geheime Kommerzienrat
- 1anhpM Schmidt , die Bankdirektoren

und neu dazugekommen sind
- und Romeick, die Direktoren

3u? T.eu' Herr ' Hofbankier
Wstnskv und Puchrnüller

die Hofbankiers — . - . . .. . .
^ ..'Itommerbanf. Man kann die Zellen des Untersuchungs-
»Magnisses mit Fug und Recht Tresors nennen.

■bJw  könnte unser einem, der nie eine Million beisammen
f s Yen hat und nach menschlichem Ermessen nie beisammen
K n bird , ja schließlich ganz W^ rst sein, ob leichtsinnige
^ verbrecherische Kapitalisten hinter Schloß und Riegel
k-M werden, aber wenn inan an das unsagbare Elend
cî ?' die Machenschaften dieser gewissenlosen Finan-

uach sich zielen , dann ivird man empört und kann
-K Strafe zu hart finden für diese Menschen, die auf
führen 1,011 Wli>  ^ a^ en €ilt  luxuriöses Dasein
LjBam bei all diesen Verhaftungeii , gewesenen und kom-

-nden Prozessen ein Lichtpunkt vorhanden ist, so ist eS& r°&unsere Justiz in strengster Uiiparteilichkcit, ohne
Ziehen der Person ihres hehren Amtes^ valtet. Die vielen

Beziehu
Pcr >vtt U-Bcv «tmu -v ivuuti . Die vielen
Beziehungen, welche die Verhafteten hatten*

jetzt Eingesperrten sagt man sogar intime ge-
Verbindungen zu einem Mitgliede unseres Kaiser-

es nach, fcabenjie vor dem Staatsanwalt ebem'owenia

eine
Verurteilung seiner Gegner zu Gefängnis - und Geldstrafen.

Aber ' das Reichsgericht hob dieses Urteil auf und verwies

geschützt, wie den Rechtsanwalt Rvsenstock sein Geld, sein
Scharfsinn und sonstige Hilfsmittel vor der empfindlichen
Niederlage , die er eben vor der Strafkammer in Potsdam
erlitten hat.

Ich habe in einem früheren Briefe schon einmal in
behaglicher Breite erzählt , daß mehrere Herren diesem
Anwalt in einem Zeitungsartikel neben anderen schönen
Dingen auch Verleitung zur Kuppelei vorgeworfen hatten.
"Herr Rosenstock klagte natürlich und erzielte auch

r Gegner zu Gefängnis - und Gelbst
J8t _ t hob dieses Urteil auf und ve

den Prozeß der abermaligen Verhandlung an das Land¬
gericht Potsdam . Hier dauerte dieselbe über eine Woche
und zwar unter allerstrengstem Ausschluß der Oeffentlich-
keit, woraus deutlich .hervorgeht, ein wie enormer großer
Haufen schmutziger Wäsche gewaschen werden mußte. Nun
Herr Rosenstock' hat gesiegt, aber mit Pyrrhus kann er
ausrufen : „Noch ein solcher Sieg und ich bin verloren ."Zunächst hat nämlich das Gericht konstatiert,daß die ganzeachlage nicht dazu angethan sei, Gefängnisstrafen über
den Häuptbeleidiger zu verhängen , denn wenn auch der
Hauptvorwurf der Anstiftung zur Kuppelei nicht erwiesen
sei, so bleibe doch fclyr viel übrig , wobei der klägerische
Rechtsanwalt und sein Verhalten im bedenklichsten Lichte
erscheine. Man hat in einem Briefe der auch Leserinnen
finden soll, Rücksichten zu nehmen und so sagefinden soll, Rücksichten zu nehmen und so sage ich nur.
daß eine unzweideutige Weiblichkeit in dem Prozesse und
bei den ihm zu Grunde liegenden Thatumständcn eine
sehr große und sehr häßliche Rolle gespielt hat. Uebrigens
zeigte auch hier sick wieder die unerquicklicheBegleit¬
erscheinung, daß dre massenhaft auftretenden, zum Teil
aus Strafanstalten vorgeführten Zeugen und Zeuginnen,
mehrfach Beeinflussungen ausgesetzt worden und — erlegen
waren . Ein Hauptzeuge aber, ein kleiner buckliger, schielen¬
der junger Mensch, dessen einer Arm schief ist, fehlte ganz.
Dieser Adonis nämlich, der in seinem Leben schon alles
gewesen war , Kuhhirte und Schreiber, Ansichtspostkarten-
verkäuser und Maler trgLt einen adligen Namen und sollte

Das verminderte deutsche Expeditionskorpswirb 2000 bis
3000 Mann nicht übersteigen. Diesem wird vor Allem die
Aufgabe obliegen, die Ausführung der zwischen den diploma¬
tischen Vertretern der Mächte und den chinesischen Bevollmäch¬
tigten vereinbarten Stipulationen zu überwachen. Mchr ein¬
gerechnet sind dabei die oben erwähnte Schutzwache für die
deutsche Gesandtschaft in Peking, sowie die Mannschaften für
die Etappen , die auf dein Wege von der chinesischen Hauptstadt
zum Meere und bis Schanhaikwan eingerichtet werden und
die Verbindungen zwischen Peking und dem Meere sichern
sotten. Auch dieses verminderte deutsche Expeditionskorps
wird , wie angenommen werden darf, in absehbarer Zeit in die
Heimath zurückkehren.

* London , 28. Mai . Lassans Bureau meldet aus P e -
ki n g : Die plötzliche Ankündigung, daß das deutsche
T r u p P e n ko n t i n g e n t P e t s chi l i r ä u m e n soll, hat
allgemein überrascht.  Man sieht keinen triftigen
Grund für diese Entscheidung. Vorkehrungen für die lieber-
tragung der Autorität sind nur unvollkommen getroffen, war - .
den und man befürchtet, daß in diesen Distrikten die Zurück¬
ziehung der Truppen Verwirrung zur Folge haben rverde.
Nicht alle deutschen Truppen kehren sofort nach Sause zurück,
sie werden zeitweilig in Kiautschou bleiben und dort den Ver¬
laus der Dinge abwarten . 2000 Mann deutscher Truppen be¬
reiten sich auf die Abreise von Peking vor, lvelche bald statt-
finden soll. Die Räumung seitens der Franzosen hat sich
verzögert, weil es noch nötbig ist, die Eisenbahn und die ka-
tholischen Missionen zu beschützen. , „ •

Zum neuen HMjhkktn-SanktnIttch.
(Bon unserem Berliner Bureau .)

„Bei uns ist so etwas nicht möglich!" heißt es oft, wenn
aus dem A u s l a n d e von großen Skandalen bei Finanz¬
instituten berichtet lvurde. Man wird angesichts der tief be¬
dauerlichen Zusammenbrüche von deutschen Hypothekenbanken
mit diesem stolzen Satze vorsichtiger umgehen müssen. Daß
viele tausende von kleinen Sparern durch empörend gewissen¬
loses Wirthschaften jener Banken um ihr Gab und Gut ge¬
bracht sind, daß zahlreiche Wittwen und Waisen, die ihre Hi),
pothekenpfandbriefe für goldsicher hielten, dem Ruin über¬
liefert werden , das ist von einer Bedeutung, daß keine Strafe
fiir die Schuldigen zu hart , keine Maßregel zur Verhütung
ähnlicher Vorkommnisse zu scharf erscheint. Wenn gegen die
verschärfte  Ueberwachung der Hypothekenbanken geltend
gemacht wird , das Publikum werde dadurch in seiner irrigen
Ansicht bestärkt, der Staat  garantire die Sicherheit dreser
Papiere , so ist dem entgegenzuhalten, daß ein solcher Nachtheil
immer noch eher zu ertragen ist, als die jetzige ganz unzuläng.
liche Kontrolle . Ob es aber richtig war, im g e a en w a r •
tigenAugenblick,  da schwere Sorge sich fast aller Pfand¬
briefbesitzer bemächtigt hat . auch Derjenigen, welche Pfand¬
briefe von gut geleiteten Gesellschaften haben, eine Bestimm¬
ung zu erlassen gegen die Anlegung von Sparkassen-
g e"l d e r n in Pfandbriefen von Hypothekenaküenbanken: das
muß ernstlich bezweifelt werden. Wir hoffen, daß die betvef-
sende Nachricht ein Dementi erfährt. Dmn wasfollwer-
d e n , wenn nun auch noch die Sparkassen anfangen würden,

diesen gegen geringes Geld an gewisse, im Prozeß eine'
Rolle spielende Frauenzimmer , standesamtlich abgegeben
haben. D . h. er hatte sich bereit finden lassen diese Damen
zu heiraten um sich dann schleunigst wieder scheiden zui
lassen. Ter wackere junge Mann hätte vieles erzählen
können, leider aber halte er Europa den Rücken gekehrt
und gerade zwei Tage vor Beendigung des Prozesses langte,
er in Montevideo an.

Es ist seltsam und unerquicklich, aber es ist ernmal so,
wenn die Geschäfte in Berlin mäßig oder schlecht gehen,
wenn das Verqnüqungsleben ein wenig gedämpft erscheint,
wenn Feiertage und Ferien die Bureaus veröden, die
Mühle der Justiz klapvert immer, Polizei und Staats^
anwaltschast kommen nicht zur Ruhe. Und wenn Berlin
gerade nicht die erforderliche cause cöl̂ bre liefert, dann
tritt die Umgegend hilfreich ein. Neulich alarmierte Tempel-
Hot j)ie Reichshauptstadt durch die schaurige Nachricht von
einem dreifachen Morde , diesmal ist es Bernau , das durch
die Hussitenschlacht und sein gutes Bier bekannte Städtchens
in dessen Nähe ein schweres Verbrechen verübt wurden
Unbekannte Thäter baden dort in der Nacht einen unbe¬
kannten Mann in wahrhaft bestialischer Weise erschlagen:
und geköpft. Die Berliner Kriminalpolizei I>at die Recher¬
chen in die Hand genommen und wird hoffentlich extra
muros erfolgreicher sein, als intra muros. Vielleicht liegt
ein Teil der Mißerfolge , welche, und das ist unleugbar,
unsere Polizei im letzten Jahrzehnt gelebt hat, am Publi¬
kum selber. Es ist bedauerlich aber wahr, daß selbst ge^
bildete Gesellschaftskreise dieser Behörde eben Nicht freunde
licb .gegenüberstel)en. Von jenen Schichtm der Bevölkerung,
in denen der „Blaukoller " , der Haß gegen den Schutzmann
endemisch ünd unausrottbar ist, rede ich gar nicht einmal*
sondern von anderen , höheren, von deren Angehörigen
man annehmen sollte, daß sie jederzeit auf Sette der
Autorität und Ôrdnung stehen. Daß auch diese in kein!
rechtes Verhältnis zur Polizei kommen, diese also auch in
ihren Maßnahmen gar nicht oder nur ungenügend untere
stützt wird , rngg mit ein Grund dafür lein, daü tiefe,
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ifjren Bestand an Hypothekenpfandbriefen zu veräußern , zu¬
sammentreffend mit dem kolossalen Angebot in diesen We.then
leitens des geängstigten Publikums ? Eine Katastrophe von
geradezu schrecklichem Umfang ! Man muß die ungeheuren
Kapitalien bedenken, die in Pfandbriefen angelegt sind. Und
mcht nur das , zahlreiche andere wrrthschaftliche Gebiete, das
Baugewerbe, der Grundbesitz usw., würden in die stärkste Mit¬
leid enichast gezogen. Nein, in der gegenwärtigen gedrückten
Situation muß von den berufenen Seiteii alles geschehen, was
zur Beruhigung dienen kann ! In erster Reihe dürfte es für
die deutschen Hypothekenbanken geboten sein, sich zuf am-
m e n z u t h u n und nach Kräften deni Urcheil zu steuern, das
über die Pfandbriefbesitzer hereingebrochen ist. Dergleichen
sollte nicht einigen Großbanken überlassen werden, sondern es
rst das eigenste Interesse der Hypsthekenbcmken, einUmsich.
g r e i f e n der Panik , die ihnen selbst gefährlich werden kann,
zu verhüten. Wenn ein Haus brennt , wird ein vorsichtiger
Nachbar nicht sagen: „Micht geht die Sache nichts an", son-
dern sich am Löschen betheiligen.

Was die staatliche Ueberwachung der Hypothekenbanken
betrifft, so fordert mit Recht u. A. die „Voss. Ztg .", daß in
Preußen die Unterstellung dieser Banker! unter das Land -
wrrthschaftsministerium zu beseitigen  ist . Als
geeignete Aufsichtsbehörde könne nur das H a n d e l s m i ni -
sterrum  angesehen tverden. Das Ministerium für land-
wrrthschaftlicheAngelegenheiten hat sowohl mit den städt¬
ischen  Verhältnissen im Allgemeinen als auch mit den Der-
Haltnissen des städtischen Grundbesitzes im Besonderen wenig
Fühlung . Bekanntlich erstreckt sich die Beleihungsthätigkeit
der Hypothekenbanken hauptsächlichauf städtischen Grund¬
besitz Die konservative „Kreuzztg." erinnert setzt da¬
ran , daß schon im Juni vor. Js . der Abg. v. A r n i m (kons.)
sogar mit Namen auf die verkrachte Preußische Hypotheken-
aktrenbank und die 'P o m m e r s che Hypothekenbankhinge,
wiesen hat . Ein Vertreter der Regierung erhob sich darauf,
um „auf das bestimmteste zu wiederholen", daß nach Auffass,
ung der landwirthschaftlichen Verwaltung kein Grund vor-
liege, gegen die Geschäftsgebahrung ber Hvvothekenbankenbe¬
rechtigte Vorwürfe zu erheben. Also die Aufsichtsbehörde hat
von dem damals schon umlaufenden ungünstigen Gerüchten
über die Pommersche Hypothekenbank nichts vernominen,
denn sonst, meint die „Kreuzztg.", wäre diese Behörde wohl
vor der Verleihung des Titels „Hofbank Ihrer M. der Kai-
serin" (ebenfalls im Sommer v. I .) um Auskunft ange-
gangen worden. Ferner tadelt die „Kreuz-Ztg ." die Kredit-
gewährung an die Pommer 'sche Bank durch die Preußische
Centralgeuossenschaftskasse, in Höhe von Millionen Mark,
im Noveniber v. I . Eine einfache Erkundigung bei Berliner
Bankiers oder eine aufmerksameZeitungslektüre hätte die Be¬
hörden über die Minderwerthigkeit dieser anscheinend mit
ihrem besonderen Vertrauen beehrten Bank schon im vorigen
Herbst aufgeklärt . . . ."

Inzwischen hat die Entwerthung der Aktien der Pommer-
schen und der Mecklenburg-Srrelitz 'schen Hypothekenbank ra¬
piden Fortgang : die ersteren büßten an der letzten Berliner
Börse 12,75, .die letzteren 16,50 Prozent ein. Die vierprozen¬
tigen Pfandbriefe der Pommerschen Bank notirten 80, die
Pfandbriefe der Strelitzer Bank konnten wiederum nicht no-
tirt werden mangels Nachfrage gegenüber dem Massen-
angebot.

Wiesbaden . 28. Mai 1901.
Haudelsmittift -r Möller über sich selbst.

. neue Handelsminister hat bei einen! ihm zu Ehren
tn Bielefeld von den verschiedenen Handelsgesellschaftengege-
benm Festessen eine Rede gehalten, über deren Inhalt ein dor-
tiges Lokalblatt berichtet:

Meine Ernennung zum Handelsminister , so führt er
aus , hat Aufsehen erregt, weil dadurch die seit Jahrzehnten
bestehende Tradition , nur Beamte auf Ministerposten zu
berufen, durchbrochen wurde. Für die Entwickelung
Deutschlands ist es charakteristisch, daß die materiellen
Fragen vielfach in den ersten Zeiten des Aufschwunges des

Reiches  gering erachtet wurden, gegenüber den

. entgegenaebrachten
ieser Tage hat

VWWWU . . . . ohne Uebertreibuna
, daß alle Bürger , ohne irgendwelche Ausnahme auf

die braven Wehrleute stolz sind und man kann hinzusetzen,
lchten Synst

— - - oie
fünfzigjähriges Jubiläum gefeiert. An m . .

irrigen hat es ihr nicht gefehlt, aber leider war die Fe.iL*
je Element wurde

A„ . v «VH , y verschulden, daß
sich die Anteilnahme der Bürgerschaft in ihrer nützlichsten
und angenehmsten Form , nämlich in Beiträgen zu der zu

lagen

daß diese die ihnen so reichlic
thieen vollauf verdienen,
ihr
Ehrungen
eine rein militärische und das
fest ganz ferngehalten . Das mag es aua,_ VUD
N« dre Anteilnahme der Bürgerschaft in ihrer nützlichsten

-ympaM
die Elitetruppo

mannigfachen

die jener StistuM
einigen tausend M < _ _ __ _
Tu lieber Gott , unsere braven Wehrleute wären nicht die

1000 Mark überwies , abj
cark, welche die Stadt als solche

n von
lenkte.

ideellen Fragen . Diese Auffassung war seiner Zeit voll be-
rechngt, als neue Gesetze vorn idealen Standpunkt aus ge-
schaffen werden mußten . Als aber dadurch eine Grundlage
für die Entwickelung des Reiches geschaffen war , traten auch
die materiellen Fragen in ihr Recht. Zu dieser Zeit begann
sich ein Umschwung von Ideen zu vollziehen. Während
früher Liberalismus und Freihandel für untrennbar schie¬
nen, fing man jetzt an, einzusehen, daß der absolute Frei-gdel nicht der richtige Standpunkt ist.Diese Wandlunge auch ich durchgemachl. Der mächtige Führer dieser

itung war Bismarck. Er erkannte, daß ohne materielle
Güter die ideellen Güter gefährdet würden rmd betrat die
Bahnen eines mäßigen Schutzzolles. Mir ist der Gedanke
beklemmend, daß ich ein Amt antreten soll, das ein Bis-
marck inne hatte. Freilich bin ich insofern begünstigt, weil
ich in manchen korporativen Gesellschaftenthätig gewesen
bin und lebhafte Beziehungen zu Handel , Industrie und
auch zur Landwirthschaft unterhalte , dennoch ist die meiner
harrende Aufgabe eine außerordentlich schwie¬
rige.  Die Schwierigkeit liegt in dem Konflikt der ver¬
schiedenen Erwerbsgrnppen . Es wäre ein Unding , eine
Partei zu unterstützen, damit die andere unterliege . Ich
befinde mich in einer ungünstigen Lage, weil ich in den letz,
ten Monaten . .ahnunglos . daß ich demnächst zum Mnister
werden könnte, rneine Ansichten öffentlich ausgedrückt habe.
Ich bin daher ein o f f e n e s B u ch: dies ist setzt ein großer
Nachtheil für mich. Aber deshalb bin ich auch zu der Hoff-
nung berechtigt, daß weite Kreise mir vertrauen werden,
wie ja auch Kundgebungen es mir beweisen. Daß die Ex¬
porterhaltung nothwendig ist, steht außer Zweifel, das ver-
langt das Interesse der Großindustrie , deren Enüvickelung
sich in Bielefeld widerfpiegelt.

Es bleibt abzuwarten , wie lange Herr Möller ein „offenes
Buck)" bleibt. Man hat „Exempel von Beispielen"

Besuch der Königin von Holland in Kerli«
K ö n i g i n W i l h e l m i n a von Holland wird dieser

Tage zum ersten Male die deutsche Reichshauptstadt besuchen.
Sie war in ihrem Leben schon zweimal in Potsdam . aber noch
nicht in Berlin und kommt auch diesmal nur flüchtig. Auf
persönliche Einladung des Kaisers wird sie mit dem Prinz-
Gemahl Heinrich am Donnerstag Nachmittag zwischen5 und
6 Uhr auf der Station Wildpark bei Potsdam eintreffen, um
dort îm Neuen Palais als Gast des Kaiserpaars zu wohnen.
Am Freitag Vormittag kommt Königin Wilhelmine mit ihrem
Gatren nach Berlin . Während sie mit der Kaiserin in einer
Eguipage der großen Frühjahrsparade des Gardecorps auf
dem Tempelhofer Feld beiwohnt, wird ihr Gemahl den Kaiser
zu Pferde begleiten. Nach der Parade fährt die Königin zu
kurzer Erholung ins Berliner Stadtschloß und nimmt später
am Galadiner tfjeil, das im Schlosse der Kaiser ftir die Ge-
neralität und seine hohen Gäste ausrichtet. Am Abend wohnt
das junge fürstliche Ehepaar der Gala -Vorstellung im Berli¬
ner Opernhause bei und nach dieser fahren die holländischen
Gäste noch am selben Abend nach Potsdam ins Neue Palais
zurück. Am kommenden Vormittag findet dann eine Parade
der Potsdamer Garden im Lustgarten vor dem Potsdamer
Schlosse statt, woran auch die Gardejäger theilnehmen, bei de-
neu der Prinz -Gemahl Heinrich früher diente. Er wird sich
dann in seiner Eigenschaft als neuer Generalmajor a la suite
dem Kaiser vorstellen. Dieser Parade folgt ein größeres Ga-
la-Essen im Neuen Palais , und sobald dasselbe beendet, fahren
die holländischen Herrschaften nach Schwerin zurück, wo für
sie noch einige Festlichkeiten in Aussicht stehen. Wie der Nieu¬
we RotterdamscheCourant zur Vorbeugung gegen falsche Ge-
rächte hervorhebt, hat der Besuch der Königin Wilhelmina kei¬
nen politischen Charakter. Er entsprang der Einladung des
Deutschen Kaisers und ist als ein Ausdruck der persönlichen
freundschaftlichenBeziehungen beider Herrscherhäuser zu be-
trachten.

Frldmarfchall Garl Roderts im Reich «a « ?eiger.
Die „Pfingftnummer " des „Reichs- und Staats -Anzei-

gers " enthält eine Publikation , die die Erinnerung an die
Ereignisse anfftischt, die sich im Januar dieses Jahres in Lon-
don abspielten. Das Amtsblatt veröffentlicht die Verleihung
des Sch Warzen Adlerordens anLordRobert  8.
Daran schließt sich die Aufzählung einer Reihe geringerer Aus.
Zeichnungen an Hofbeamte und Offiziere. Dem Generalma-
jor Sir John Mc. Neill und dein Earl of Kintore ist der Rothe
Adlerorden erster Klasse, dem Schatullenverwalter Sir Fleet-
wood-Edwards derselbe Orden 2. Klasse etc. etc. verliehen
worden, und die Liste schließt mit dem Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, das keinem Geringeren als „dem Kammerdie¬
ner Seiner Königlillnu Hoheit des Herzogs von Connaught
Richard Hayward " zu theil geworden ist. ES hat merkwür¬
dig lange gebraucht, bis sich der „Reichs-Anzeiger" zu der
Publikation der an Roberts verliehenen Auszeichnung ent-K  hat. In der Regel liegt zwischen einem Regierungs-d seiner offiziellen Mittheilung nur soviel Zeit, als
aus technischen Gründen hierzu nothwendig ist. Dieses Mal
hat man zu deni Schritte von der That zum Worte nicht viel
weniger als vier Monate gebraucht. Warum eigentlich?

Deutschland.
* Berlin , 28. Mai . Das Reich smilitärgericht

verwarf am Samstag die Revision des Oberleutnants R ü -
g e r und bestätigte das Uriheil des Oberkriegsgerichts, wel-
ches Rüger wegen Tötimg eines Vorgesetzten zu 6 Jahren
Zuchthaus und zur Ausstoßung aus dem Heere verurtheilt.

— Um den Kaiser „über den Ern st Winter 'schen
Mord  aufzuklären ", hatte sich dieser Tage der Arbeiter Frz.

einzigen, welche
opferungsvoller

an dem Bewußtsein wackerster, auf-
- ... j' s f . . Nichterfüllung genügen lassen müßten,
öffentlich bringt ihnen die Pfingstzeit, da Fabriken und

Laden geschlossen und viele Einwohner auswärts auf Reisen
find, eine kurze Erholungszeit in ihrem gefährlichen und
mühevollen Beruf.

Pfingsten , — wieder einmal ist das liebliche Fest er-
schienen, der Mai hat es gebracht und wenn auch der Mai,
5^geaen den Behaiiptungen der Lyriker , ein unzuverlässiger
Geselle ist, so darf man doch auf gutes Wetter hoffen,
da ia der Rosenmonat schon vor der Thür steht. Blaut
uns aber der Himmel und ist nur «in wenig Geld im
Beutel , dann heraus ihr Menschen aus der dumpfen Stadt
und hinaus ins blühende Land. Die Flur steht arün.
d« Meder blüht und die Vögel singen. Genießet We
Pfin ^stfrechett und die Pfingstfrende, - - Glückliche Pfingft.

fenbar in der Absicht, dem Kaiser persönlich sein Anliegen vor.
zutragen . Der gutgekleidete junge Mann wurde jedoch sofort
von der Gendarmerie festgenommen, und da ausseinen wirren
Reden hervorging , daß nian anscheinend einen Geistesgestör-
ten vor sich habe, so wurde er zwecks Beobachtung seines Gei¬
steszustandes dem städtischen Krankenhause in Danzig zugs-
führt , hier konnten die Aerzte alsbald feststellen, daß es sich
um einen harmlosen Geisteskrankenhandelt , der von der fixen
Idee befallen ist, dazu berufen zu sein, den an dem Gymnaft-

ungen in Statuten komniunaler Sparkassen hinzuwirken,
welche die Anlegung von Sparkassengeldern in Pfand-
briefenvonHypotheken - Aktienbanken  für zu¬
lässig erklären. Diese Verfügung, welche übrigens nick>t vom
Minister der Landwirthschaft. sondern von dem Mnister deS
Innern erlassen ist, stützt sich, wie die „Bert . Korr." hervor-Jebt,auf Nr.6des Sparkassenreglements vom 12.Dezember838 und steht mit de» jüngsten Vorgängen bei dor Bormnev.

schen Hypothekenbankund bei der Mecklenburg-Srrelst? ? '
HYPÄhekenbank nicht im Zusammenhang.

Ausland.

^Soldaten  statt . Der Feierlichkeit wohnten Vmr'A
der Behörden und zahlreicheK-riegervereine bei. Bei
anschließendenFestbankett wurden Trinksvrück? Hfl
Kars« Wilhelmund  Kaiser FranzIosef  ausgebrÄ

* Rom , 28. Mai . In Schia bei Verona veftuA
sich ein Anarchist die Kehleabzu schneide tu  Ä
Hospital gebracht, erklärte er. ausgelo o st z u seir
den deutschen Ka iser  zu t ö d t en . Er habe aber2
Selbstmordvorgezogen.  Mehrere verdächtig?
fe, welche sich auf Eomp l otte g eg en die Königin^
Italien,  den Präsidenten L oub et , den Präsident ?»
der Schweiz und den Kaiser von Rußland  W
hen, wurden beschlagnahmt. - - " 1
. . * Paris , 27. Mai. Wa l deck- R o u ss e au verließ mit
inner <vrau und mehreren Freunden vorgestern Paris aus
mier Privatyacht und verbrachte die vorige Nacht in Rouor
Ge,lern landete er gegen Abend in H a v r e. Bei der
ung begrüßten ihn etwa hundert Menschen sehr sympatbisck
Als der Minister aber mit seiner Frcku und seinem Kab>
netschef Ulnch m einem offenen Landauer wegfuhr, stürzt?
nach einer Meldung der Frkf. Ztg .". sich, fünfzig Schritte vom
Hafen entfernt , ein I n d i v i d u u m auf sie zu. das mit dem
Rufe : „Sie sind verkauft, hier das für Loubet !" Eier und
0 r a n g e n s chl e u d e r t e. Frau  W a l d e ck. die fit,
vorbeugte, um ihren Mann zu decken, wurde auf die linke
Wange getroffen und erhielt eine Contusion. Der Mnister
blieb unverletzt. Ulrich  stürzte sich aus den davonlaufendm
Attentäter , der verhaftet wurde ; er heißt E rnst Parfair,
ist 20^ cchre alt und ein bekannter Anhänger des n ati ona -'
1e n I u g e n d b u n d e s . dessen Versammlung er vorgestern
noch beigewohnt hatte. Waldeck-Rousseau stieg in einer Villa
am Boulevard Maritime ab, wo er bis Mittrooch bleibt 1

* Petersburg . 28. Mai . Auf der hiesigen Zollkammer
wurden vor einigen Tagen zwei Packete beschlagnahmt, welche
aus London stammten und Dynamitbomben  enthieltm
Unter den Studirenden fängt es auch wieder an zu gähren.'
In Petersburg wird ein Aufruf verbreitet , welcher die Nach-
ncht entbält , daß 12 Studenten zum Mlitärdienst in Sibirien
verurtheilt sind, worauf die Studenten sich das Leben gmom-men haben.

* Ncw -York, 27. Mai . Das B un d es o b ergericht
gab heute eine hochwichtigeE n t s che i d u ng ab, worin es
sagt, daß P o r t o r i c o von der Regierung nicht als AMand
betrachtet werden könne, sondern daß die Insel T e rri tori:
u m d e r Vereinigten Staaten  sei , daß mithin die
Zollschrankennicht ausrecklznerhalten und die Bewohner als
mnerikanische Bürger zu lustrachten seien.

Cin Abenteuer auf der Polizeiwache  beschäfügte
am Smnstag das Landgericht 1 in Berlin . Wegen Amtsver«
gehcns in der Form der Mißhandlung eines Siitirten wurde
der frühere Schutzmann Adolf Veith zur Verantwottung ge¬
sogen. Der Arbeiter Kretschmer war des Ntachts fiftirt und
auf die Polizeiwache gebracht worden. Als der Verhaftete
von der Polizeiwache wieder herunterkam , hatte er eine Dun.
de ain Kopf, die sehr stark blutete. Er mußte nach der Unfall'
station gebracht werden, wo ihin ein Verband angelegt wmve.
Der Arzt bescheinigte ihm, daß er auf dem Kops eine vier Cen-
timeter lange, stark blutende Wunde gehabt habe, die ws«
von einem Sluffallen aus eine scharfe Kante, noch vom Schl»
gen mit der Faust , sondern von einem Schlags mit eins«
festen, etwas elastischen Körper herrühren mußte. Kretschn̂r
behauptet, daß ihm der Angeklagte die Wünde beigehrachl
habe. Er sei von dem sistirenden Schutzmann an Veith über'

Hund!  Dir werde ich das Maul schon stopfen!" dU- .K-
entlassen werden sollte, habe ihm ein Schutzmann ein
decken zum Abwaschen des Blutes gereicht. — Der Angeklas«
bestritt, sich an dem Zeugen vergriffen zu habm.
nommenen «Schutzleute bekundeten zum Erstaunen des
sitzenden nichts Belastendes. Selbst der Schutzmann, der w»
Waschbecken gereicht, wollte eine Kopfwunde nickt geseM
haben. Mir ein Schutzmann hatte aus dem Nebenznnrn»
klatschendes Geräusch und die Aeußerung „Maulstovsen 6«,
hört. Fest steht, daß K. die Wunde auf der Wache bekonw^
haben muß. Der Gerichtshof verurteilte den AnaeklagM.
unter Zubilligung von mildernden Umständen, die.dann »
finden seim, daß die Schutzleute ein schweres Amt bätlsN.
viel Ruhe und Selbstbeheiwschungerfordere, zu zwei 2»®
natenGefängniß. ^

Naturanschauung der Großstadtkinder.  ^
Lehrer in Hamburg hatte neulich bei seinen Stadtschumnos -̂
eine beachtenswertbe Umfrage gchalten und dabei
lehrreiche Ergebnisse gehabt : Von 120 zehn- biS sechs-t̂ ^

deuden Schluffe: „Sie kennen Theater und
Ausstellungen und Museen. Bazars und Waarenhäuser , ^
um Dinge der Eultur , und Ueberkultur , aber die Grundlr«
aller Eultur , die Anschauungen von den Dingen,
Leben in der Natur sind ihnen weltfremd . Eine ,
stelluny haben sie gesehen, aber fragt sie einmal , wie das
lergewöhnlichfte unserer Nahrungsniittel entsteht, das,^ '
wer von ihnen kann ein klares, auf Anschauung gegrünt
Bild gebiii ? Eine Raubthierfütterung anzusehen, ist
Hochgenuß, aber laßt sie einmal erzählen, wie eine Sw n
sich die Nahrung sucht, wie ein Spätzlein trinkt , und s«
den Euch mit großen, fragenden Augen anseb« r. Don V-
derten und Aberhunderten der gewöhnlichsten Dinge um>̂
tigkeiten haben sie nur Worte, aber keine Anschauung.
auch keine Vorstellung, also auch keinen rechten Begriff.

— Kleine Chronik . In der Nacht vom
auf den zweiten Feiertag tödtete in Marburg a. d. Lah»
in guten Verhältnissen lebende Schreiner Krntz



«9. Mai. 1901.
„ rßll  indem er ihr den Hals durchschnitt.  DerEL' welcher hierauf einen Selbstmordversuch machte,
rL sich sodann der Polizei. Er dürste die Thal in einem
LbnsinnZ-Anfalle begangen haben. — Die Ueberführung
^Bankiers  S t e r n b e r g aus dem Moabiter Unter-
iuäunqsgesängnitz in das Zuchthaus  wird nunmehr,
aLdem das gegen ihn ergangene Urtheil durch die Ver-

Lrsung der Revision rechtskräftig geworden ist, Ende der
«Loche erfolgen. Sternberg hofft indeffen, eine Milderung
^ Strafe zu erlangen ; er beabsichtigt nämlich, dem Kaiser
«n Gnadengesuch zu unterbreiten, in welchem er bittet, die
quchthausstrafein eine Gefängnißstrafe umzuwandeln. Für
bie Unterbringung Sternbergs ist eine außerhalb Berlins
belrgene Strafanstalt in Aussicht genommen worden. —
Jus unbekannter Ursache hat sich gestern die 46jährige öster¬
reichische Gräfin  Anna von Ugaste in Berlin er¬
schossen. — In  Po itiers  wurde eine von ihren
Kerwandten  feit langer Zeit gefangen ge¬
haltene Dame befreit. Die Gefangene ist die Schwester
her Gattin eines früheren Unterpräfekten des Kaiserreichs.

Schwager ist mehrfacher Millionär . Die Gefangene ist
aus ihrem Gewahrsam, worin dieselbe von ihrem Schwager
versteckt gehalten wurde, von der Polizei befreit worden.
Das Gewahrsam soll sich in einem unbeschreiblichen Zustande
von Unsauberkeit befunden haben. Ucber 10000 Personen
wohnten der Verhaftung des Schwagers und der Schwester
Lcr Gefangenen bei und stießen Todesrufe gegen beide aus.
Tie Gründe, weshalb die Bedauernswerthe von ihren Ange¬
hörigen versteckt gehalten wurde, sind noch nicht bekannt. —
Tie Ortschaft Esparagosa in Spanien  wurde durch einen
Wol ken b r u ch vollständig zerstört . Biele  Personen
sind ums Leben  gekommen.

Wiesbadener General-Anzeiger.
„Galgenberg" statt . Das Turnen beginnt Vormittags halb
11 Uhr. Bis zum 1. Juni sind die Namen der Preis¬
turner , sowie die Preisrichter an den Kassenwart des hiesigen
Turnvereins „Vorwärts ", Herrn I . A. Schmidt, anzu¬
melden. Für jeden Preisturner sind 50 Pfg. im Voraus
einzusenden.

Aus dkk Knopfe.
k Biebrich, 27. Mai. Auf recht traurige  Weise

endete eine am 1. Feiertag von dem Kaufmann Herrn A.
Nagel unternommene P f i n g stt o u r nach dem „blauen
Ländchen". Derselbe fuhr mittelst einer Braek, in welchem
3 Kinder und das Dienstmädchen seiner verheiratheten Tochter
sich befanden, nach Nordenstadt. Als um 6 Uhr die Rück¬
fahrt angetreten wurde, gesellte sich als Teilnehmer noch
der Landwirth Salz aus Erbenheim zu. Durch irgendwelche
Ursache müssen die Pferde auf dem abschüssigen Weg nach
Nordensladt gescheut haben, denn sie gingen mit dem Gefährt
durch. Zum Unglück zerrissen auch noch die Zügel, sodaß
die beiden scheuen Pferde nun Herren-- und zügellos die
Frankfurter Chaussee entlang rasten. Die beängstigende Fahrt
erreichte erst dadurch ihr Ende, als das Wägelchen gegen
eine Telegraphenstangeund eine eiserne Prellstauge anstieß.
Tie Wucht des Anstoßes war so furchtbar, daß Herr Nagel
vom Bock gegen die Stange , die anderen Insassen nach allen
Richtungen auf die Straße geschleudert, das ganze Gefährt
vollständig demolirt wurde und die Pferde nach Erbenheim
zu durchgingen. Kaufmann Nagel erlitt so furchtbare Ver¬
letzungen, daß er nach 5 Minuten auf -der Unglücksstätte
verschied, Landwirth Salz zog sich ebenfalls schwere Ver¬
letzungen am Kopfe zu, während die anderen Insassen, außer
einem 7jähr. Kinde, welches einen doppelten Armbruch da¬
vontrug, mit dem Schrecken davonkamen. Die Leiche des
Verunglückten wurde abends nach dem hiesigen Leichenhaus
verbracht. Allgemeines Mitgefühl wendet sich der schwer¬
geprüften Familie zu, welcher das Oberhaupt auf so schreck¬
liche Weite entrissen wurde. — Der Fremdenverkehr
während der Feiertage war ein enormer. Von Wiesbaden
her wogte eine zahlreiche Menge die herrliche Allee entlang,
welche zum größten Theil unserem herrlichen Schloßpark
einen Besuch abstattete, die Bahnen und vor Allem die
Schiffe brachten weitere Menschen, Gärten und Restaurants
waren bis auf das letzte Plätzchen besetzt. Der am zweiten
Feiertage emgetretene Gewitterregen vermochte nichts zu
ändern. — Der bei dem Unglücksfall am ersten Feiertage
bei Nordenstadt schwer am Kopfe verletzte Landwirth Salz
°us Erbenheim ist gestern Vormittag gestorben.  —
Donnerstag, Nachmittags 5 Uhr, erfolgt die Einführung der
wieder- bezw. neugcwählten Magistratsmitglieder Herren
Doos, Kunz und Wuth.

I 1 . Nüdesheim. 24. Mai. Die hiesige evangelische
«irche wurde durch einen neuen, vom Evangcl. Verein ge¬
lüfteten Schmuck bereichert. Derselbe besteht auS einem ge¬
halten Fenster,  welches Jesus als zwölfjährigen
^aben im Tempel zu Jerusalem darstellt. Die Ausführung
wurde genau nach dem Original hcrgestellt und gereicht die
Arbeit stlbst der A. Zentner 'schen Glasmalerei zu Wies-
baöen zur größten Ehre. 1
. ♦ Griesheim , 24. Mai. Die Fabrik „Elektron"
uberwies der Frankfurter Feuerwehr für ihre bei dem
Drandunglück geleisteten Dienste die Summe vom 2000 M.
^ * Frankfurt a . M ., 28. Mai. Kaufmann Eduard
Meherowitz hat von der Stadt Homburg zehn Morgen Wald-
Mnde am Saalburg -Kastell erworben, um nach Bildung eines
Konsortiums auf einem Theile dieses Complexes ein großes
Luftkur-Hotel zu errichten. Welches Interesse diesem Unter-
nehmen entgegengebracht wird, beweist der Umstand, daß der

;; Magistrat die Genehmigung der Baupläne (von Baurath
^acobi entworfen) von der Zustimmung des Kaisers ab-
iQn9ig gemacht bat. Das Hotel wird an der elektrischen

i ^ uhn Homburg-Saalburg liegen und in etwa zwei Jahren
blrekte elektrische Verbindung mit hiesiger Stadt erhalten.
* 1. Villmar , 25. Mai . Das diesjährige Bezirks-
Turnfest  findet am 9. Juni auf unferm schön gelegenen

Wiesbaden , den 28. Mai.

Epilog.
Er wird wahrscheinlich weniger schwungvoll ausfallen,

als der Prolog . Da hat man nun das liebliche Fest in allen
Toirarleit überschwänglich gefeiert, — wer zählt die „verbroche¬
nen" Leitartikel -und Gedichte? — und der Effekt in den ho¬
hem Regionen war trotzdem anscheinend äußerst mäßig . Es
regnete am ersten Feiertage und es regnete am Pfingst¬
montag , gestern sogar mit Beigabe eines Pfingstgewitle.-s.
In den trockenen( ?) Zwisckienpausen herrschte theils sengende
Sonnengluth , theils drückende Schwüle bei bedecktem Himmel.
Es haben sich trotz dieser mißlichen Witterung wohl nur We¬
nige von einenl Pfingstausflug abhalt^n lassen, wenn er auch
in vielen Fällen nicht ganz so umfangreich, als ursprünglich
geplant , ausfiel . Mau war nach Lage der Dinge auf Alles
gefaßt, wählte irgend einBeförderungsmittet und dann gings:

Theils zu Fuß , wie uns're Väter,
Theils mit Stolz im Taxameter.
Theils elektrisch für 'neu Nickel.
Theils mit Hast auf dem Bycicle,
Theils zu Roß, cavalleristisch, }
Theils auch automobilistisch, .
Theils im Dampfboot und im Kahn,
Oder auch per Eisenbahn!

Die Letztere sollte man indessen zu einer Vergnügungsreise
nur im äußersten Nothfalle benutzen, denn herrtzutage auf der
Eisenbahn zu reisen, ist in den seltensten Fällen ein Vergnü¬
gen. Manchem Pfingstausflügler ist denn auch die Eisen-
bahnfahrt sehr übel bekommen. Selten werden die Eisen¬
bahn-Reglementsbestimmungen seitens der Beamten, d-ie ob
des Dienstes an solchen Tagen natürlich in rosigster Laune
sind, mit peinlicherer Genauigkeit beobachtet, als zu Ostern
oder Pfingsten . Wehe Denjenigen , die 5 Minuten vor Ab¬
gang des Zuges nicht im Besitze eines Billets — Par¬
don, einer Fahrkarte — sind! Und wenn es sich auch vom
Schalter bis zum Zuge nur um drei Schritte  handelt,
die Fahrkarte wird Dir mit gebieterischem Hinweis auf das
Reglement verweigert — nicht immer und überall, aber am
Pfingstfeste aus dem Rheinbahnhose in Wiesbaden. Denn
hoch über allen Psingstausslugöplänen eines gewöhnlickfen Cr-
vilisten steht das letzte i-Tüpfelchen des Reglements.
Wirklich? Ach, nein . Denn gleich hinterher kann Dir sol-
gendes pasfiren, wenn Tu es gewagt hast, das „schnaubende
Dampfroß " ohne Fahrkarte zu besteigen: Man wird Dich auf
der nächsten Station ermittiren und protokolliren. während
Dein „Züglein " in der blauen Ferne verschwindet. Zwar
handelt das „Züglein " in diesem Falle entgegen dem Regle-
meirt, und Dein Pfingstausflug geht in die Brüche. Was ist
zu thun ? möchte man mit den drei Gemeinderäthen aus
Engenhahn vom letzten Carneval fragen. Beschweren? Er¬
höht das etwa die Pfingstfreude ? Und was nützt es sonst?
U. A. w. g. Da kommt man mit stiller Resignation und der
Erwägung , daß — die Eisenbahn halt nicht um : Vergnügen
da ist, schon weiter. **

Girr polizeilicher Mißgriff.
Am Freitag Vormittag wurde eine hiesige Geschäftsfrau,

welche vollständig unbescholten ist, inhaftirt und bis zum Nach
mittag in polizeilichem Gewahrsam gehalten, »veil ihr Sing
nalement mit dem jener rafsinirten Schwindlerin , welche vor
einigen Wochen Biebrich und Schierstein unsicher machte, un>
gefähr stimmte. Tie Frau fügte sich humorvoll in die unfrei
willige Hast und verlangte schließlich— nach langen Stunden
selbst, man möge sie doch nach Schierstein bringen und den be-
schwindeltenPersonen gegenüber stellen, lvußle sie doch sehr
genau, daß erst dann ihre völlige Schuldlosigkeit zu Tage
kcmuncn müsse. Bevor man sich jedoch dazu entschloß, durch
stöberten 2 Kriminalbeamte die sämmtlichen Effekten der
Frau — resultatlos . Erst nachdem man wiederholt vergeblich
telephonisch versucht hatte, einen der Geprellten von Schierstein
hierher zu bestellen, wurde die Frau , immer scharf bewacht,
mit dem Zuge 2 Uhr 43 M. nach Schierstein trcmsvortirt und
dort auf der Bürgermeisterei vorgesührt. Dort ivurde dem
hiesigen Beamten ein Ortsdiener von Schierstein zugesellt, der
sich der Frau gegenüber verschiedene Anspielungen, den Dieb
stahl .betreffend, erlaubte . Nachdem einige Kreuz- und Quer
fragen durchwandelt waren , kamen die Drei endlich in das
Haus der Frau , die von der Schwindlerin um Hut, Cape
Stiefel , Handschuhe und eine Reisetasche geprellt worden war
Dieser wurde nunmehr die vorgeführte Frau aus Wiesbaden
gegenübergestellt mit der Bemerkung : „Ist das die Person
welche Sie beschwindelt hat ?" Tie biedere Schiersteinerin er
klärte jedoch sofort: „Nein, diese Frau ist die Schwindlerin
nickt: Jene ist mindestens 10 Jahre älter , hat ein langes
blasses, hageres, durchfurchtes Gesicht, während diese Frau ge
sund und blühend aussieht. Die Größe stimmt ziemlich. aber
die Schwindlerin ist weniger stark wie diese Frau ." Nach
dieser ausführlichen Beschreibung wurde die Jnhgftirte sofort
von dem Wiesbadener Beamten freigegeben. Der geniale
Schiersteiner Ortsdiener bemerkte jedoch ganz naiv : „Jetz
könntenSienocheineguteFlaschebezahlen
weil Sie so glatt durchgekommen sind ." ( !!!)

Eine Lehre sollte zum Mindesten aus solch' unliebsamer
Affaire gezogen werden ! Signalements sind mit arößt-mög-
lichster Präcisiou aufzunehmen, damit nicht Unschuldige durch
Mängel in dieser Hinsicht unter schimpflichem Verdacht zu lei-
den haben, dann aber muß es den untern Polizeiorganen —
besonders den ländlichen — immer wieder eingeschärst werden
daß eine Person , die auf einen vielleicht unbegründeten Ver
dackt hin verhaftet wird , nicht wie ein übersührter Verbrecher
sondern so schonend als eben möglich, zu behandeln ist. DaL
ist um so notwendiger , wenn es sich um eine unbescholtene
Frau handelt.

16. Jahrgang . Nr . 123.

* Personalie Herr Staatsanwalt Bennerscheidt
hier wurde zum Staatsanwaltschaftsrath ernannt.

* Besitzwechsel . Herr Architekt P . Jacobi  ver¬
kaufte sein Haus Langgasse 43, Restaurant „Malepartus"
zum Preise von 300,000 Mark an Herrn Hotelbesitzer Carl
S i m so n hier.

* NeueS Curbad in Wiesbaden . Im Hause
Luisenstrasc  24 , in den von der Töchterschule inne¬
gehabten Räumen, ist ein elegantes, mit allem modernen
Einrichtungen luxuriös ausgcstattetes Curbad (Wasser- und
Lichtheil-Anstalt) unter dem Namen „Taunusbad " durch den
ärztlichen Leiter und Besitzer Herr Dr . med. Alexander
Simon eröffnet worden. Durch seine vorzügliche Lage im
Centrum der Stadt , von allen Seiten durch die elektrische
Bahn erreichbar, glauben wir annchmen zu dürfen, daß
dieses Curbad einem wirklich vorhandenen Bedürfnisse ent-
pricht. Das schön eingerichtete Bad macht den beiden

ausgesührten Firmen Philippi u. Kalkbrcnuer und Robert
Blumer alle Ehre.

* Telephon -Verkehr . Zum Fernsprechverkehr mit
mit Wiesbaden ist ab 1. Juni zugelossen: Langenselbold.
Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengesprächbe¬
trägt 50 Pfg.

* Cnrhans . Morgen Mittwoch, den 29. Mai , findet
Wagner - Abend  der Curkapelle statt.

* Gartenfest . Am Freitag dieser Woche, den
31 . Mai , wird die C u rv erwa ltun  g gelegentlich der
2. Jahresversammlung des Allgemeinen Deutschen Vereins
für Schulgesundhcitspflege ein großes, um 4 Uhr Nach¬
mittags beginnendes Gartenfest nebst Ballonfahrt ^ der
Aeronauten Miß Polly und Capitän Ferell, eventuell Fall-
schirmabsturz der Miß Polly, mit großem Doppel-Concert
mit Feuerwerk und Illumination im Curgarten veranstalten.

* Rheinfahrt . Zu der Rheinfahrt der V e r e i n i g u n g
zur Erhaltung deutscher Burgen  und ihrer Fest¬
versammlung auf der Marksburg  bei Braubach a. Rh.
(Eigenthum der Vereinigung ) wird uns mitgetheilt : Tie Ab-
fahrt von Berlin (mit besonderer Fahrpreisermäßigung ) er¬
folge am 22. Juni . 1.1,45 Min ., die Fahrt von Eoblenz nach
Bräubach am 23. Juni , 10 Uhr Vorm. Um 12 Uhr beginnt
auf der Burg die Fescsitzung der Vereinigung (zugleich Haupt-
Versammlung) . An die Tagesordnung , in der auch Vorträge
hervorragender Kenner auf dem Gebiete mittelalterlicher Bau-
und Kulturgeschichtevorgesehen sind, schließt sich gemeinsame
Besichtigung der Burg und der Abbildungen. Pläne , Druck¬
werke zur Burgenkunde , sowie, Alterthümer. an.

U. RetckshaUe « . Ein ungefährlicher Ausbrecher pro-
duzirt sich allabendlich in den R c i chs h a l l e :i. Harry
Mourdiny  erregt immer wieder von Neuem das Interesse.
Laien wie Fachleute stehen hier vor einem Näthsel. Herrn
Mourdinh ist kürzlich ein Schreiben zugegangen, worin der
Herr Polizeipräsident , Se . Durchl. Prinz von Ratibor, sich
in schmeichelhafter Weise über die hervorragenden Leistungen
Mourdinys auSspricht. Bekanntlich wohnte Se . Durchlaucht
mit mehreren Damen und Herren der Gesellschaft unlängst
einer Separat -Vorstellung des „Ausbrecherkönigs" bei, die
einen glänzenden Berlauf nahm. Neben Mourdmy reißen
die Parterre -Akrobaten Bournelly  stets zu rauschendem
Beifall hin. Aber auch die lustige Soubrette, Frenz i
Meusdorf  erzielt durch ihre allerliebsten Borträge und
heiteres Temperament allabendlich ungetheilten vollberechtigten
Beifall , wie überhaupt unter den vielen Fremden, die
während der Pfingsttage das Reichshallen-Theater besuchten,
nur eine Stimme des Lobes und der Anerkennung über das
jetzige Ensemble herrschte. Dasselbe verbleibt nur noch vier
Tage in Aktivität und ist ein Bestich sehr empfehlenswcrth.

* Wiesbadener Kunst . Ein Bericht der „Kölnischen
Zeitung " über den großen Erfolg, welchen am Christi-
Himmelsahrtstage der unter dem Protektorate Seiner König¬
lichen Hoheit des Prinzen Georg von Preußen stehende,
seiner Zeit bei dem hiesigen Gesang-Wettstreite mit dem
ersten Preise gekrönte Kölner „Liederkranz" im dortigen
Bolksgarten mit einem großen Vokal- und Instrumental-
Concerte hatte, dürfte auch für unsere gesangessreundlichen
Leser insofern von Interesse sein, als in dem Coneerte zwei
Wiesbadener zu Ehren gelangten, denn es heißt in dem Be¬
richte: „außergewöhnlichen Anklang fand der
Chor „Der sonnige Sonntag am Rhein " von
Julius Oer  t li  n g". — Dichter des Chores ist bekannt¬
lich Herr Curinspektor Ferd . Mäurer  dahier . — Außer¬
dem ging Herrn Köuigl. Musikdirektor Oertling ein Schreiben
des Vorstandes genannten Vereins zu, welches betagt, daß
das Chorwerk bei seiner ersten Aufführung in Köln einen
„ganz außergewöhnlich großen Anklang gefunden, der Beifall
nicht eher ruhte, bis dasselbe wiederholt wurde, welchem die
Sänger begeistert nachgekowmen seien. Der Chor ist im
Verlage von F . E. C. Leuckart(Sander) in Leipzig er¬
schienen.

* Für das 25 . Krcisturnfest , welches bekanntlich am 13.,
14. und 15. Juli in O f f e n b a ch abgehalten wird, hat nun¬
mehr der Kreis-Turnaussclmß die volkstümlichen Uebungen
bekairnt gegeben. Für den Scchskampf wurde bestimmt:
1. Freihochsprung, wobei 120 Centimeter (von der Brettkante
ab gemessen) — 0 und je 5 Centimeter höher — 1 Punkt
mehr , mithin 170 Ceirtimeter — 10 Punkte zählt : 2. Gewicht-
stoßen mit einem Eisenwürfel oder einer Eisenkngel im Ge¬
wicht von 15 Kilogramm : 400 Centimeter— 0,500 Centimeter
— 10 Punkte : 3. Schnellhcmgeln an einem 9 Meter langen
Tau . Jede Sekunde , die weniger als 20 Sekunden bis zur
Berührung des oberen Endpunktes des Taues gebraucht wird,
zählt einen Punkt , 10 Sekunden demnach— 10 Punkte . Ms
Uebungen für das Sonderwettturnen sind bestimmt: 1. Drei-
sprung in beliebiger Art : 9 Meter Sprungweite — 0, je 30
Centimeter mehr — 1 Punkt , daher 12 Meter gleich 10 Punk-
te : 2. Schnelllauf über 160 Meter : 28 Sek. Laufzeit — 0,
jede Sekunde weniger — 1 Punkt , 18 Sek. — 10 Punkte;
3. Gerweitwurf : 26 Meter Wurfweite — 0, je
1 Meter mehr — 1 Punkte , daher 35 Meter — 10 Prmkte.
Diejenigen Turner , welche in diesem Dreikamvfe mindestens
20 Punkte erzielt haben, gelten als Sieger und erhalten eine
Ehrenurkunde . Leistungen in einzelnen Uebungen, welche
über 10 Punkte hinausgehen , werden auf der Ehrenurkunde
besonders vermarkt. Die Geräthe-Wettübungenfür den Sechs-
kampf werden 4 Wochen vor dem Fest durch dm Krei -Turn-
ausschuß veröffentlicht.
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> Engelsdorff , der beliebte Bonvivant des Rest-
^nztheaters , hat Mosers unverwüstliches Lustspiel ..Reif-
Rerflingen"  zu seinem Benefiz  erwählt . Ter ge-
schätzte Künstler spielt darin die Titelrolle , mit der er in seinen
frühem Engagements , so an den Stadttheatern in Bremen
und Königsberg, großen Erfolg hatte. Wer Herrn Engels-
dorffs künstlerische Individualität kennt, wird zuaeben müs¬
sen, daß er kaum eine Rolle hätte wählen können, die ihm
größere Gelegenheit geben würde, sie ins hülste Licht zu
ructet , wie Mosers äh äh-drollig-stylvoll-schneidiae Reiflingen-
Ftgur . Wir machen besonders darauf aufmerksam, daß die
Deneftz-Vorstellung am Freitag Abend stattfindet.

* Turn Bereit, . Am 1. Pfingstfeiertag unternahm

Wiesbadener General-Anzeiger. 16. Jahrgang.

sowie des TrommlercorpZ des Vereins einen Familienaus
flug in die Nassauer Schweiz. Als Morgens 8.43 Uhr der
Zug der Hess. Ludwigsbahn die Theilnehmei, ca. 150 an
der Zahl , nach Station Auringen-Medeubach brachte, machte
der Himmel, sowie auch mancher der Ausflügler ein gar
trübes Gesicht, Letztere mit dem Gedanken, daß wohl dies¬
mal das schöne Pfingstfest gründlich zu Wasser würde. Doch
als nachher unter den Klängen der Musik der Inständige
Marsch durch die wunderschönen Waldungen über Wildsachsen
nach Langenhain angetreten wurde, da begann auch schon die
Sonne sich durch die grauen Wolken Bahn zu brechen, und
Alle athmeten froh auf. Nach einem kurzen Frühstück in
Langenhain, Gasthaus zur Sonne, gingS bei herrlichstem
Wetter über Lorsbach, Lorsbacher Kopf nach Hof Gimbach,
woselbst gemeinsam ein vorzügliches Mittagessen eingenommen
wurde, und war nur eine Stimme des Lobes unter sämmt-
lichen Theilnehmern über die in jeder Weise ausgezeichnete
Bewirthung zu hören. Um 4 Uhr ging der Marsch über
den Staufen nach dem Kaisertempel und von hier, nachdem
die Musik die Nationalhymne intonirt , nach Eppstein, dem
Endziele des Ausflugs, zu. Dortselbst verlebten die Aus¬
flügler in dem als vorzüglich bekannten Hotel Seiler noch
einige frohe Stunden bei Concert und Tanz. Der Zug 8.47
ab Eppstein brachte die Touristen wieder nach Wiesbaden,
alle mit dem Bewußtsein, einen sehr schönen und genußreichen
Ausflug ausgeführt zu haben.

* Der Mittelrheiuische Stenotachygraphen-
vervand hielt letzter Tage im Restaurant„Friedrichshof"
seine diesjährige öffentliche Vorstandssitzung ab, welche
Punkt 9 Uhr mit einem Wettschreiben ihren Anfang nahm.
Es wurde in Abtheilungen von 80—200 Silben pro
Minute geschrieben. An das Schreiben schlossen sich die Ver-
handlungeu an. Nachmittags fand gemeinschaftlicher Spazier¬
gang nach dem Neroberg und von da „Unter die Eichen"
statt. Den Schluß bildete Abends eine gesellige Unter¬
haltung im Vereinslokal des Sten 'graphenvereinS „Eng-
Schnell- , in deren Verlaufe Herr ftud. jur . Karl Lang aus
Tübingen, Ehrenmitglied deS genannten Vereins, noch be¬
geisterte Worte an die Anwesenden richtete.

* Gefallenes Bieh Wie überaus nothwendig die Er¬
richtung einer Sammelwasenmeisterei  wäre, in der die
gefallenen Viehstücke des Land- und Stadtkreises gleich in
moderner Weise unschädlich und dabei für Landwirthschast
und Industrie nutzbar gemacht würden, geht hervor aus der
überraschend großen Anzahl der gefallenen Thiere, die in
einer uns vorliegenden amtlichen Statistik verzeichnet ist.
Nach der letzteren fielen in den 27 Gemeinden des Land¬
kreises im Jahre 1895 zusammen 45 Pferde, 224 Ochsen,
Rinder oder Kühe, 23 Schafe, 247 Schweine, 71 Ziegen
und 181 Stück sonstiges Kleinvieh; 1896 waren es in gleicher
Reihenfolge 54, 222, 33, 256 , 67, 186 Stück, 1897 : 50,
189, 38, 254 , 85, 209, 1898 : 49, 215, 29 , 210, 85,
180, 1899 : 71, 229, 26, 227, 93, 195. In den ge¬
nannten 5 Jahren waren also nicht weniger als 4033
Kadaver zu verscharren, und zwar solche von 269 Pferden,
1079 Niedviehstücken, 139 Schafen, 1194 Schweinen, 401

. Ziegen, und 951 sonstigem Kleinvieh. Die meisten Pferde
sielen in Biebrich (63), das meiste Rindvieh in Biersladt
und Erbenheim (130 bezw. 129), die meisten Schafe zu
Rambach (51), die meisten Schweine zu Erbenheim (165)
und Nordenstadt (45), die meisten Ziegen zu Delkenheim
( «8) und Wicker (40) und das meiste andere Kleinvieh zu
Delkenheim (147) und Rambach (118). (Wir möchten hin.
zufügen, daß in Hessen, beispielsweise im Kreise Friedberg,
lolche Sammelwasenmeistereien mit besten Ergebnissen schon
seit längerer Zeit im Betriebe sind. Das Zustandekommen
des vorgedachten Projektes wäre im allgemeinen Interesse
lebhaft zu wünschen. Red.)

s Verunglückt . In der Mittagsstunde des zweiten
Feiertages wurde in der Taunusstraße ein Kurgast von einem
elektrischen Wagen der Linie Langgaffe-Sonnenberg ersaßt
und zur Erde geworfen, derselbe hat bei dem Sturze eine
schwere Kopfverletzung  erlitten . Den Wagenführer
soll keine Schuld treffen, derselbe soll nicht nur ganz lang¬
sam gefahren sein, sondern.auch geklingelt und durch Zurufe den
anscheinend etwas schwerhörigen Herrn auf die Gefahr auf¬
merksam zu machen versucht haben.

Eisenbahn Unfall . Unterhalb der Statian Caub

getragen werden mußte. In der Mehrzahl der Fälle sind
die Schuldigen polizeilich ermittelt.

* Ueberfällc . In der Taunusstraße wurde am ersten
Feiertag der 28jährige Kaufmann Moritz G. als er mit seiner
Braut spazieren ging, von seinem zukünftigen Schwiegervater
unvermuthet mit einem Stock derart über den Kopf ge¬
schlagen, daß G. mehrere Kopfverletzungendavontrug, die er
sich im städt. Krankenhause verbinden laffen mußte. — Auf
öent Römerberg wurde ebenfalls am 1. Feiertag der20jähr.
Ad. K. von Unbekannten überfallen, die chm ohne alle
Ursache verschiedene Messerstiche in den Hinterkopf versetzten.

Mit seiner Stellenvermittlung nimmt der bekannte

lu Hamburg hat, durch Bezirksvereine aber über den gan¬
zen Erdball verbreitet ist, nach wie vor die führende Rolle un-
ter den kaustnännischen Vereinen ein. Durch ihn sind im
>zahre 1900 wiederum 6318 Anstellungen vermittelt worden,
fodaß einschließlich der in diesem Jahre erfolgten Engage-
ments die Zahl der seit seinem Bestehen besetzten Stellungen
auf über 84 000 angewachsen ist. Die Verinittlung erfolgt be-
tannrlich sowohl für Mitglieder wie für Auftraggeber völlig
kostenfrei., Der Verein besitzt bekanntlich auch in Wiesbaden
ernen Bezirks-Verein, der infolge der Vertretung seiner Stan-
desintereisen, der Pflege der Collegialität , besonderer Ver

Königliche Schauspiele.
Mittwoch , de« 20 . Mai 1001

148. Vorstellung
Bei aufgehobenem Abonnement.

Tristan «nd Isolde.
Handlung in 3 Auszügen von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Prof. Scĥ r
. Regie: Herr Dornewaß.

. * kerr Kalisch,
König Marke
Isolde
Kurnewa. .
Melot . .
Brangäne .
Ein Hirt
Ein Steuermann
Ein junger Seemann

. Herr Schwegler.
Frau Lessler.tzû ^
. Herr Müller. ^
. Herr Engelmano
. Frl . Brodinann
. Herr Henke.
. Herr Schmidt.

Herr Dupout.

günstigungen etc. eine stark steigende Mitglied erzähl aufweist.
Am Sonntag , den 2. Juni , veranstaltet der hiesige Bezirk
einen Ausflug mit Damen in das bekannte und beliebte Hotel
3 Kronen in Schierstein und verspricht dieser Ausflug infolge
der Fülle des Gebotenen äußerst interessant zu werden.

Tcltgramiiik uni» letzte Nachrichten..
, - r ^ at- Der sozialistische Kongreß
beichloß mit 210 gegen 117 Stimmen die Kommissionsberath.
ung über den Antrag betreffend Ausschließung Millerands
aus der Partei . Dieses Votum gab Anlaß zu einer sehr erreg¬
ten Debatte, in der die Anti-Ministeriellen die Oberhand be-
hielten. Es entstand ein Handgemenge,  wobei mehrere
Personen verwundet wurden. Schließlich wurde die Sitzung
aufgehoben.

. * Peking , 28 . Mai . Die Vertreter der Mächte glauben,
daß bereits nach einigen Sitzungen sämmtliche Fragen erle¬
digt fein werden und der chinesische Hof zurückkehren kann. Die
chinesischen Truppen treffen bereits Vorkehrungen zum Em¬
pfang des Hofes.

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt E m i l B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich
für Üre Politik und das Feuilleton : WilhelmLeufen;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobi.

sämmtlich in Wiesbaden.

Gemeinsame Ortskrankeukasse.
Büreau : Luisenstraße 22.

Schiffsvolk. Ritter und Knappen.
Schauplatz der Handlung:

Erster Aufzug: Zur See, auf dein Verdeck von Tristan'« Schiff, währet
der Ucberfahrl von Irland nach Kornwall.

Zweiter Aufzug: In der Kgl. Burg Marke's in Kornwall.
Dritter Auszug: Tristan's Burg in der Bretagne.
Bei Beginn der Ouvenurc werden die Thüren geschloffen und erst„vt

Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 2. Auszuge findet eine längere Pause statt.

Anfang 6'/, Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 10'/, Ubr
Tonncrstag , den 30 . Mai 1001,

149. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

^ r a Diavolo.
per in 3 Akten von Scribe. Musik von Auber.

(Wiesbadener Neueinrichtung.)
Anlang 7 Ubr. — Mittlere Preise.

Komische

Telegraphischer (Joursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

_8 ÜMefcId & Söhne Weber ^ asse 8.

Oester . Credit -Actien . . .
Discouto-Oominanditi-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstadter Bank . , , '
Oesterr . Staatsbahn , , .
Lombarden . .
Harpener . . . . . .
Hibernia . ,
Gelsenkirchener , , , , .
Bochumer.
Laurahütte ,

Tedenz : fest.

Frankfurter | Berlin«
Aufangs -Course

vom 28. Mai 1901
217.50
186 30
151.50
148.80
202 60
132.—
144 50

23 20
177—
180—
176.50
190 20
210.80

217 40
186.70
151.50
148 80
202.25
132.-
144.10

22 80
176.80
177 50
177—
189.70
210.50

Kassenärzte: Dr . Althausse,  Marktstraße 9. Dr.
D e l r u s, Bismarckring 41. D r. H e ß, Kirchgasse 29. Tr.
£ ü n n' Kirchgasse8. Dr . Jungermann,  Lang¬
gaffe 81. D r. Keller,  Gerichlsstraße 9. D r. L a h n -
st e i n, Friedrichstrabe 40. Dr . Lippert,  Taunusstraße
53. D r . M e y e r , Friedrichstraße 39. Dr . Schräder,
Stiftstraße 2. D r. S chr a n k, Rheinstraße 40. D r. W a -
che n h u s e n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen¬
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-,
Hals - und Ohrenleiden Dr . Nicker j u n., Langgasse 27.
Dentisten : M ü l l e r, Webergasse3. Sünder,  Mauritius-
straße 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hulfen : Klein,  Neugasse 22. S chw e i b ä che r, Michels-
berg 16. M a t h e s, Schwalbacherstraße 3. Masseuse Frau
Fceeb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s, Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t o ß, Sa-
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, G e b r. K i r s chh ö f e r,
Langgasse 32, für Medizin und dergl. s ä m m t l. A Po t h e -ke n hier.

ry rEMMü»«
I >M von ernten medizinischen Autoritäten

empfohlene Heilmittel
(Chinasaurss

Piperazin)
brlmgM wir Jetzt auch m Tablettenform in den Handel.

Käuflich in den Apotheken.
Vereinigte chemische Werke Act. Ges. Charlottenburg-

_ nuipivuivu « MSIDONAL

TWut einige ^ age hier!
!!! Deutung der Handlinien ! !!

Madame Sulamith , Webergaffe 52. II . Sprechzeit: v. 10—9 Uhr
Abends, auch Sonntag«. Honorar 1 Mark. 1621

r

sprang am ersten Feiertag ein Fahrgast, der wahrscheinlich
sein Reiseziel überschlafen, während der Fahrt aus aus dem
Zuge, wobei er sich außer einem Armbruch auch sonstige Ber-
letzungen zuzog

Während ber Feiertage kam eS
zu ernsten Schlägereien. In der
Sonntag entstand in der Castell-
wobei mehrere Personen durch

ins Krankenhaus
Feiertag Abend

Mann& Schäfer’s
lecbtelohair-KleiderscAutzMD

Marks Monopol Marke Hercules
* Schlägereien.

in verschiedenen Straßen
Nacht vom Samstag auf
straße eine Schlägerei,
Messerstiche schwer verletzt wurden und
ausgenommen werden mußten. Am 1.

Marke
bietet

sind die besten.

wurde ein junger Mann auf dem Römerberg, Ecke' Schacht
straße, von mehreren Leuten, unter denen ein Soldat , über'
fallen und sv geschlagen, daß er seine Aufnahme ins
Krankenhause nachsuchen mußte. Am 1. Feiertag, Nachts
gegen 1 Uhr, wurde ein Sergeant vom Fußartillerie -Rgt . 3
(Mainz) von 6 Leuten vor dem Taunusbahnhof überfallen
und mit Stöcken mißhandelt. Der Sergeapt zog in der
Nothwehr das Seitengewehr und schlug einem der Angreifer
dergestalt über den Kvpf, daß er besinnungslos von Platze

„Honopol *, eine dichte, kräftige Qualität aus bestem glanzreichem Mohair,
den besten Schutz und ist leicht zu reinigen . Preis per Meter 0 Pfe

per 100 Mter 8 Mk.
Marke „Herenle *\ extra schwer, besonders breit , höchst glanzreicher Mohair, auf
beiden beiten mit Mohairbindung und sehr leicht zu reinigen . Preis per Meter 14 Pfg

per 100 Meter 12 Mk.
In allen Farben vorräthig und zu beziehen durch

Ch. Hemmer,
Webergasse 21. i- m  Telephon 700.

I

Damen, welche Werth auf eine wirklich solide und elegante Schutzborde legen, sollen
nur die gesetzlich geschützten Qualitäten Monopol und Hercules verlangen . Man

achte auf Stempel u. Firma Mann 8? BchAfer.



Wiesbadener General -Anzeiger. 16. Zahrgang. Nr. 1231901.

Ausgabestellen

Neu eröffnet.

de«

)r
r

r
r
r

r
r
r
>
>

„Wiesbadener General-An;eiger"
Umtsßtatt der Stadt IDizsfiadtn*
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MT Eine Extragebühr der Filiale » wird nicht erhoben.
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«dlerstratzs — Ecke Hirschgraben bei « . Schüler.  X Moritzstratz- 50 — bei Schicker.  Loloaialw.-Hdlg.

r

Lolonialwaaren-Handlung.
Adlerstratze — bei Jul . Schlepper  Wwe.. Colonial-

waarenhandlung.
Adlerstratze 55 — bei Müller . Colonialw.-Handlung.
Albrcchtstratze — Ecke NicolaSstr. bei Georg Müller.

Lolonialwaaren-Handlung.
Albrechtstratze — Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung.
Bertramstr . — Ecke Zimmermannstr.beiI . P . B au sch,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstrahe — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber.

Lolonialwaaren-Handlung.
Bleichstrahe — Ecke Walramstraße bei Schmidt.

Colonialwaaren-Handlung.
Feldstrahe 10 — bei Forst . Colonialw.-Hdlg
Geisbergstratzs 6 — bei W. Bernhard.  Colonial-

waaren-Handlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergaffe bei Ph. Sättig.

Colonialwaaren-Handlung.
Herderftrahe 6 — bei W. Kupka.  Victualien-Hdlg.
Heleuenftrahe 1« — bei M. Nonnrnmacher,

LolomalwaarrnHandlung.
Hellmuudstratze — LckeHermannstr. b«iJ . IS ger Ww.

Lolonialwaaren-Handlung.
Hellmnndstratze - Scke Bleichstraße bei I . Huber.

Lolonialwaaren-Handlung.
Hermannstrahe 1« — bei Moritz Weyer Sh ä User.

Lolonialwaaren-Handlung.
Hermannstrahe — EckeHellmundftr.beiI . Jä ger Ww.,

Lolonialwaaren-Handlung.
Hirschgraben 22 — beiAug MüllerSchreibm .-Hdlg.
Hirsch graben — Ecke Ldlersiraße bei A. Schüler,

Lolonialwaaren-Handlung.
Iahnstrahe — Ecke Karlstr.beiI . Sp i tz,Colonialw.-Hdlg
Jabnstrah « 46 — bei I . Frifchke.  Lolonialw.'Hdlg.
Iahnstrahe — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,

Lolonialwaaren-Handlung.
Karlstrahe — Ecke Jahnstraße beiI . Spitz . Colonial-

waareu-Handlung.
Lehrstrahe — Ecke Steingaffe bei Louis Löffler.

Lolonialwaaren-Handlung.
Lndwigftratze 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial-

waaren-Handlung.
Luisenstrahe — Ecke Schwalbacherstraßebei I . Frey.

Lolonialwaaren-Handlung.
Metzgergaffe — Ecke Goldgaffe bei Ph. Sättig.

Lolonialwaaren-Handlung.
Moritzftrahe 12 — bei I . Lbl . Lolonialw.-Handlg. ! Filiale in Biebrich:
Moritzftrahe 21 — bei L. Wahl,  Tolouialw..Hdlg. bei Lhr. Ruß . Schlotzstratze 17.

9lexoitvaftc - Ecke Röderstraße bei L. H. Wald,
Lolonialwaaren-Handlung.

Rerostratze — Ecke Querstraße bei PH. Kleber Ww.,
Schreibwaaren-Handlung-

NieolaSftratze — Ecke Albrechtstratzebei Gg. Müller.
Lolonialwaaren-Handlung.

Oranieustratze — Ecke Aldrechtstr. beiPH. A. Krauß
Lolonialwaaren-Handlung

Querstrahe — Ecke Nerostraßc der Ph. Kleber  Ww^
Schreibwaaren-Handlung.

Röderstrahe 8 — bei Ed. Roth.  Colonialw.-Handlg.
Röderstratze 7 — beiH. ZboralSki.  Colonial,v.. hl,lg.
Röderstratze — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald,

Lolonialwaaren-Handlung.
Röderstrahe — Ecke Steingaffe bei Kohl.  Colonial¬

waaren-Handlung.
Roonstrahe — Ecke Yorkstraße bei Ww. Sommer.

Lolonialwaaren-Handlung.
Saalgafle — Tcke Wcbergafle bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstratze 17 — bei H. Schott.  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstrahe 50 — bei Chr. Pcupelmann  Ww .,

Lolonialwaaren-Handlung.
Tchwalbacherstrahe — Lcke Luisenstraße beiI . Frey.

Cölonialwaaren-Handlung.
Tchwalbacherstrahe 77 — bei Frl. Heinz,  Colonial.

waaren-Handlung.
Steingaffe 20 — bei Wilh. Kautz. Colonialwaaren-

Handlung.
Steingafle — Ecke Röderstraße bei K o hI, Colonial-

waaren-Handlung.
Steingafle — Lcke Lehrstraße bei Louis Löffler,

Lolonialwaaren-Handlung.
Walramftrahe 21 — bei Wal dH aus,  Colonial-

waaren-Handlung.
Walramftrahe — Ecke Bleichstraße bei Schmidt.

Colonialwaaren-Handlung.
Webergafle — Ecke Saalgaffe bei Willy GrSfe.  Drog.
Wörthstrahe — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn.

Colonialwaaren-Handlung.
Yorkstrahe — Ecke Roonstrahe bei Ww. Sommer,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmermaunstr . — Ecke Bertramstr. beiI . P . Bausch,

Lolonialwaaren-Handlung.

sehr gebildete, vielgereiste
-üAe. welche 17 Jahre in Lng-

Frankreich und Amerika ge-
perfekt englisch spricht und

»Aufgabe ihres eigenen HcimS
"i hochherrschaftlichenHaushalt
5* älteren Herrn 8 Jahre ge-

suchreineil  durchaus selbst-
anbigcn

•ertraueospasten
niit * rventl . mit Neinerem
2, •*an einem nachweisbar ren-
^E>t Unternehmen betheiligen.

«°t. n.
d. Bl.

1660 an die
1669

c vriedrichrmg.
ouSgestatlete

'ttUlgen zu verm.

0 , neben
derrfchaftl.,
4-Zimmer-

1667"»gen zu verm._ibt

Mielsn. JJtnfiontn.
Etertltflrte weihe Winter-
ZautSbtrneu in ' /. .Liier-
fg ! i  1 M. ohne GlaS. Ueber
?tuck » 75  Pfg . ProbeglaS

^nstrn . V 1667• lila Pomona,
-- ^dsteinerstrahc

MkUchnnng. 2.S:
C«a“ 0trm- bei 1691

Dohheimerlir. 69.
Kiedrichftx Mttlb. 1 St.
^U^ Mann K. u. L. erb. 1674

Nn gksundcs Kind
L Jahre alt, w. gegen

'Hk Vergütung liebevolle
i ' 'Uch>. Offert. Mit. G. M.

»•l iP den Gen.-An». 1692

litf. ÄeDcrfarrri
' « dlerstr. 58. 2 r . 1677

König!, üttuß. 205
Lotterielovfe zur 1. Klaffe in 1/l0,
lU u . l/*Abschnitten gibt Lotterie-
rinnahme auch n. außerhalb gegen
Nachn. ab. Austr. u. „Lotterie-
einnahine" Heinr . Eisler,
Berlin SW, 19._ 100/110

Tin beff. Mädchen sucht f. d.
Morgenstunden Stelle, am liebsten
in einem HerrschaftShausr. Näh.
Nerostrahe 83 , 3 St . 1673

2 kräftige Arbeiter
auf gleich gesucht 1671
_ Röderstrahe 35.

Zuoerläff. MonatSfrau , 8 bis
10 Uhr gef. Anfrag. Vorm. 1669

Pagcnstecherstr 0 . 2.
Grunvgräber  gesucht

1655 Lhristmanu,
_ Kleine Schwalbacherstr, 8.

Junge kräftige Arbeiter für
dauernde, lohnende Beschäftigung
gesucht. 1689

Wiesbadener Stauiöl-
uud Metallkapsel -Fabrik

A Flach . Aarstraße 3.
Junger Hausbursche 1b bis

16 Jahre , per sofort gesucht.
Ring -Drogerie,

1688 Bi«marck-Ring 31.

Sitii ). junget Muni,
von 16—18 Jahren auf sogleich
gesucht. Angenehme JabreSstellung.
Näh. Emserstraße 19 III , Buch-
handlung Etsenbraun . 1681

Petrolenmheerdcheu billig zu
verlausen. 1680

Wellriystratze LI , H. 9 r.

Waltrgt-
l. ijlf *,. gesucht Fritz Müller
Ullt Hellmundflr. 65, P . 1612

3—3 tüchtige
selbständige

Walramftrahe » 7, pt.. könn.
reinl. Ardene, r »u>s erb. 1684

Nähe der mm«
NtztinSriitze,

Sonnenseite,
möbl. Parterre-Zimmer, Preis 30
dis 35 Mk. mit Frühstück eventl.
sofort gesucht. Offerten nach Nlco-
latstraße 26, Part . 1686

Stiftstrahe 21 . Hth. Part ..
möbl. Zimmer zu vm. 1666

Dickwurz,
60—80.Tentner, und 20 Lentner
Magnum bonum Kartoffeln
billig abzugeben. Näh. Bertram»
strahe 1. 1665

Tin stadtkundiger erfahr Fuhr¬
mann für dauernd gesucht
1664_ Eedanstraße 3,

E,n Knecht gesucht Doyheimer-
straße 74. 1687
Große Ersparniß im Haushalt mit

der Suppen, Sauren . Gemüse,
Salate u. s. w., ebenso Maggi 'S
Gemüse, und Kraftsuppen und
Maggi 'S Bouillon-Kapseln. So.
eben wieder eingetroffen bei: <£.
Spelleken , Nerollr. 12. 598/151

Fleisch-Verkauf.
Prima Rindfleischp. Pfd. 56 Pfg.

Schwalbacherstraße 27.
gegenüber dem Faulbrunnrnplah.

1683

16881

»Bö

Dr. Simon’s
Wasser- und Licht-Heilanstalt

Taunusbad
Luisenstr . 24 ♦ WIESBADEN♦ Luisenstr . 24.

Institut für Wasserbehandlung,
allgemeine u. lokale Licht *n. Dampfbäder,
Medizinal bäder , Heilgymnastik n. Massage.

Röntgen *Cabinet.
Ergänzungskuren b. Thermalbehandlung.
Leitender Arzt : Dr. med. Alexander Simon.

per. o
4 P 'g'
7 St.
10 Pf'
v. Sch'
40 Pf.

Malkerei Gg. lifdjer
Walramftr. 31 u. Kirchqaffr 30.

(fitfad  l ,tr  Psb - von 160, 180,
HuluU 200, 240 Pfg.. Thee
2—4 Mark per Pfd.. Lheespitzeu
160 Pfg. 1688

K. Alllenkkiil,
6 Marktstrahe 0 . am  Markt.

Gesucht
wird eine brave, fleißige, unab.
hängige Person (evangel.). nicht
unter 40 Jahren , zur Führung
eine- kleinen Haushalte- . Eintritt
sogleich. Zu ersragen im Verlag
diese» Blattes. 1656

Ein reinlicher Arbeiter erhält
LoaiS Sedanstr. 10. Bdh. 3. 1663

Jagdhund
(Braunliger) mit neuem Halsband,
auf den Namen „Bravo" hörend,
abhanden gekommen. Wiederbringer
Belohnung. 1657
Schulte BäumlnaßauS . Wies-

baden. Kavrllenür. 72.

- -̂ Sicher heilt
Magen « nnd Nervenleiden.
Schwächczustände . Pollutio¬
nen» veraltkte Harnröhr .- und
Hautleiden ohne Quecksilber

frmn,ann,>2rÄÄ
Herr Sch. in K. schreibt mir am
6. 4. 01 : Di« Schwäche ist besei-
seitigtu Pollutionen sind nicht
mehr vorgekommen. 3995

Allgkilltiucr ötiilschtr Herein für Schul-
gksuildhtltspütgt

II . Jahresversammlung
am Freitag , den 81 . Mai 1001 . in Wiesbaden . Morgen»

0 Uhr , im Kurhaus«
Tagesordnung:

1. Begrüßungsansprachen.
2. Geschäftliches.
3. Borträge.
Die Verhandlungen werden durch eine Frühstückspause unterbrochen.

4. Gemeinsames Mittagsmahl mit Damen im Kurhause 5 Uhr
Abend« (das trockene Couvert 8 Mark).

b. Gartenfest im Kurhause 8 Uhr Abend», zu Ehren der Versammlung
gegeben von der städtischen Kurverwaltung.
Am Vorabend , Donnerstag , den 80 . Mai , von 8 Uhr ab

zwanglose gesellige Vereinigung in dev Räumen und Aalageu de-
Kurhauses.

Die Theiluehmer an der Versammlung erhalte « freie«
Zutritt.

Am Samstag , den 1 . Juni , bei genügender Betheiligung Aus-
stüge in die Umgegend Wiesbadens.

Der Jahresbeitrag für den Verein beträgt 3 Mark, wofür die Mit¬
glieder da» jährlich in 6 Heften erscheinende BerrinSorgan „Gesunde
Jugend " erbalten.

Mitgliedskarten werden noch am Vorabend und am SitzungStage
im Geschäftsbureau des Kurhauses in Wiesbaden ausgegeben, ttin
besonderer Beitrag für den Besuch der Versammlung wird
nicht erhoben.

Der Ortsausschuß von Wiesbaden:
SanitätSrath Dr. Obertüschen , Vorsitzender. G . Mangold , Bei¬
geordneter. 89 Arntz . Rentner. Dr. jur. Berga », Justirrarb,
Stadtrakh. Brinkmann , Kapitän z. S . a. D. Jos . Brix . Stadt¬
baurath a. D. Dr . W . Bröcking , Verlagsbuchhändler. Dr. Bruns¬
wick. Profeffor. W . Büdingen , Holelbrsttzer. Dr. Ehrist , Arzt
und Zahnarzt. Dr . G. Coefter . Arzt. Dr. Eramer . SanitätSrat.
Dr . F . (Luntz. Schularzt. Dr. L . Dreher , Rentner, von Gbmeher,
Kurtirektor. F Eichen , Direktor. Dr. H. Fresenius , Professor.
Dr . W . Fresenius . Profeffor. Genzmer , Baurath. Dr . Gerloff,
Augenarzt. Gruber , Psarrrer. Guttmaun , Rechtsanwalt. H.
Haeflner , Hotelbesitzer und Stadtverordneter. E . Hees . Stadtver¬
ordneter. Hempstng . Ober-Regierungsrath. S . Hetz, Stadtverord¬
neter. Dr . He,ei . Arzt. 8 . Hildebraudt , Geh. Regierung»., Schul-
und Consistorialralh. L. Hochhuth . Oberlehrer am Kgl. human.
Gymn. 2 . D . Jung . Kaufmann und Handelsrichter. F . Kalle , Pro-
feffor, Stadirath . Dr . theol. Keller , Prälat und Stadtpfarrer. Dr.
Klein , Oberlehrera. d. städt. Oberrealschule. Dr. Klinkert . Ober-
lehrer am Realgymnasium. Krekel , LandeSrath. O >Lackner . Bankier.
Dr . B . Laquer . Arzt. Lieber , Pfarrer. Linz . VerwattungS-
gerichlS-Direktor. Menstug , Biceadmiralz. D. A. Mollath . Stadl-
verordneter. H . Montandon , Rentner. Müller , Rektor, de Niem,
Landgerichts-Direktor. <£. Petri . Eilenbahnbau. und Betriebsinspektor.
H. Reusch, LandeSbank-Direklor, Vorsitzenderder Stadtverordnetcn-
Versammlung. B . Riukel , Stadtschulinspektor. A . Roeder , Chef-
r - ikteur. Dr . jur. Romcitz , Juflizrath. Dr. Schellenberg . Arzt.
W Schulte vom Brühl . Chefredakteur. Stumpff , Ober-Regier-
u.. .sraih a. D. Veeseumeher , Pfarrer. Joh . Wewer , Rektor.

Wilhelmi , Oberstleutnanta. D. ' 1676

1695

KohleMe pt Gtgtllseiligkeil.
Nuß II M . 1-20 , Nuß III M 1 .15 , bestmelirte(50—60°/, Stückt,

M . 1.10 per Ctr. in der Führe. Mitgltederaufnahmen jederzeit
bei Herrn Ph . Faust . Schulgaffe5. 796 Der Vorstand

itlänner 4 sy I,
74 , Dotzheimerftratze 74,

empfiehlt fein gefpaitenes Kiefern -Anzündeholz
frei in'S HauSü Sack 1 Mk., Buchenholz ä.Ctr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater E'rlodr . Müller , Dotzheimerstraße 74,
Frau Fauael , Wwe., Kl. Burgstraße4. 886

Sonnenberg »Wiesbaden.
Restaurant zum„Kaiser Adolf*
3960 (Inh . Frans Hein )
Schöner schattiger Garten — Gnte bürgerliche
Speisen — Reine Weine — Gutgepftegte Biere.

Direkt am Endpunkt der elektr. Bahn
und am  Futz « der Burgruine.
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Todes - Anzeige.
T Tiefbetrübten Herzens hiermit \  erwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , dass meine innigstgeliebte Frau , unsere treue, fürsorgende Mutter , unser
einziges, geliebte^ Kind , unsere liebe Schwiegertochter , Schwägerin , Tante , Nichteund Cousine

Frau Anna Bommert
geb, Netzei

in der Nacht vom ersten zum zweiten Pfingsttage im Alter von 28 Jahren nach fünf¬
wöchentlicher Krankheit infolge Herzschlags sanft verschieden ist.

Um stille Theilnahme bitten

Wiesbaden, Frankfurta. M., Siegen, Mülheima. Rh., Brüssel, 27. Mai 1901.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Der schwergeprüfte Gatte
Emil Sommert nebst2 Kindern

und die tiefgebeugten Eltern
Carl Netzel u, Frau.
Marie geb. Rey in Frankfurta. M.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 29 . Mai, Nachmittags 5 Uhr von der
Leichenhalle in Wiesbaden aus statt.

Fr . Beeilt . Wagonfabrik
. ( gegründet 1815)

Mainz , Carmelitenftratze 12 u. 14,
Telephon Nr. 659

hält Sets vorratli von 30 lnriisiongen
sowie aller Sorte » Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung . 2096 Billigste Preise.
— Alte Wagen in Tausch. —

Tuch

Billen , Etagenhäuser re.
Anmeldung zu An. und Verkäufen. Bermiethung von Herrschaft«.
Wohnungen übernimmt die Agentur 1682

I . Dollhopff , Adelheidstraße 39.

MK. 1.20. Feinste Mir1.20.
Süßrahm -Tafelbutter,

Wer wirklich
gute, gediegene
Anzug - und
Paletotstoffe

tragen will, versuche meine

Lenneper Fabrikate.
Wer die Stoffe einmal gekauft hat, kommt stet« darauf

zurück.
Herr Rentner H. M . in Berlin schreibt: Ich ziehe

Lenneper Waare vor, weil dieselbe länger hält , als
andere Fabrikate u. s. w. Aehnliche Anerkennungen laufen

fortwährendein. 3907

Muster franko ohne Kaufzwang.

6ll8tav Huppert,Lennep

bei Mehr -Abnahme bedeutend billiger . 1ß 79
_ Koch . Westendstraße 3 .

0506

billige(Tii|if|pn!
25 °|o unter dem seitherigen Verkaufs¬

preis werden die zu dem Konkurse
Grosheim St Wagner , Kirchgaffe
Nr.11, hier gehörigen Tapeten etc. aus-
verkanft- Ser CeuciirMruniltcr.

Mathias Piaff, Glasmaler ÄS,
tvlpfiehlt sich den Herren Architekten. Bauunternehmernsowie Privaten zur

Ansertiguiitz aller Glasmalereien. Glasätzerricn
und Kunstverglnsungkn.

Da ich selbst Glasmaler und Zeichner bin. bin ich in der Vage
tadellose Arbeiten preiSwerlh zu liefern. Mich dem Wohlwollen einer ac.
schätzten Kundschaft bestens empfeblend, zeichne Hochachtungsvoll 1927
_Mathias Pfair . Scharnhorftstrahe 18.

Eröffnung
deS

Mein Restaurantsu.Gasthauses
Zam ßheinthal,

OK' ,
Grabenstraße 10.

Jean Michelbach.
Schweiuemetzgerei

Qustav I&r@,Tassi
7 KirchhokSgasse 7, nahe der Langgasse. 1536

empfiehlt prima Roll - und Knochenschinken . Cervelat-

wurst , Thüringer - u. Braunschweiger Mettwurst,
Landjäger , Casseler Rippenspeer , Dörrfleisch,
sowie täglich frische Fleisch -, Blut , und Leberwurst zu

den billigsten Preisen und stets frischer Waare.

Streng reelle christliche Firma , gegr . 1877.

Holzbearbeitungs -Fabrik
und

Import von Zimmer-Thiiren
Emil Funcke
Cobleuz, Frankfurt , Düsseldorf.

Ausführg. v. Bau-Schreinerei-Arbeittn
_ uach gegebenen u. eigenen Entwürfen,

Thüren- und Kehlleisten -Lager
Frankfurt a . M. , Niedenau 15. 1014/2

Auch Tliüren aus astreinem North Carolina Pine zum
Lasiren vorzüglich geeignet , vorräthig.

Preislisten and » peclal - OII >rten gratis.

Bekanntmachung.
Freitag , den » 1. Mai er ., Mittags 12 Uhr

wird Friedrichstraße 1b ein Hund öffentlich ' versteinert
Wiesbaden , den 28 . Mai 190 l.

^90  Heil , Vollziebungsbeamter.

Bekanntmachung

jieftkuns in's Hans rn jrdck Tugesztil.

Mittwoch , den 20 . Mai er., Vormittags 11  Uhr
versteigere tch rm „Rheinischen Hofe " , Mauergasse 16 , dahier:

1 Kleiderschrank. 1 Waschkommode, 1 Spiegel , 1 Nachh
schränkchen . 1 Triumphstuhl . 1 kl . Tischchen . 2  Nipp,
tischchen , 2  Säulen , div . Figuren , 3  Nohrstühle , div
Teppiche , 1 Pult , 1 silb . Damenuhr mit Kette 1
Küchentisch , 2  Küchen, 'tühle . 1 Wasserbank . 3  Küchen,
bretter , 1 cif . Gestell mit 6 Tonnen , 1 Küchenuhr
1 Parthie Glas , Porzellan , Küchen- u. Kupfergeschirre'
1 Parthie Kleidungsstücke und Weißzeug u. dal. m '

hieran anschließend : 12  Uhr:
1 ReMrirkasse , 1 Nähmaschine , 1 Kleiderschrank und1 Kommode

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Versteigerung theilweise bestimmt.

*692_ Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher.

Sonnenl'diitmc, 8pazierstöcke
eigener Herstellung empfiehlt

Wilhelm Itenker,
Schirmmacher und StockdrechSIer. i&18

Sieparaluien. Ffiulliruullclljltntze 6.

1«. Jahrgang. Rk. 12,

?ari86r Kollektiv-Ausstellung
des Deutschen Weinbaues u. Weintiandli

in Wiesbaden, im „Europäischen Hof“ am Kochbrunnen***
—  Geöffnet bis 13. Juni I. J$., —- .J

alltäglich von Vormittags 9 bis Abends6 Uhr.
Eintritt anentgeltlich . Sie umfaßt:

1. Sechs große, mit prachtvollem Schnihwerk versehene Bord.....
von Weinfässern, den Weinbau Preußens, Bayernsharn iS s.tit C% *..o rztr_r ci .« » *
berg«, Badens, Hessens und Elsaß-Lolbringens bftrcffcnhT
sch'^ encr Ausdehnung. Die Faßdödeu stnd aus prima kJ*

(littfl
wenden̂ E" ^ Ellung entsprechend großer Fäffer^ ^

3. Arei große, sehr gut gelungene historische Milder auf Ltta»,^
*•  ausgestallete Schau.Schränke, die

Bücherschränke Berwenbung finden können. Li
5. Kine große Eingangspforte mit Glassprossen und buntenornamenten. ‘ö,u ®*

Uh . erfofgt ta d-nW

öffentliche Berfteigerung oer erwähnten Gegenstände.
Dieselben eignen sich sowohl in ihrer Gesammtheit als einzeln̂

zu mehreren zur Ausschmückung eines Weinrestaurants oder
zimmers, können aber auch anderweitige Verwendungfinden. j*

>,Cognacbrennerei &Likörfabrik
Georg - Scherer & Co.

Inhaber Commerzienrat Carl Scherer, Langen.
— Goldene Medaille Paris 1900 . =
VTfcüjfe, -- -

X
Cognac

Scherer 5
Cognac

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2 .60, z .—, 3 .50, 4 .— 5 _
Cognac zuckerfrei Flasche Mk .3-

Vorziiglich für Genesende und Zuckerkranke.

SS * Ueberall erhältlich . *=£ %

In Wiesbaden bei den Herren:
Cl»r. Tauber , Kirchoaffc 6.
41. Bcrling , Trog., Burgstr. 12.
^ritz Bernstein . Wellritzstr. 25.
48. H Birch Adel' e.dstr 41.
Ed . Brecher , Neu, affe 12.
C Brodt , Albrechur 16.
IC Bürgencr . Hcllmundstr.35.
Tk. C . Crap , Langgaffe 39.
Willy Graefe , Webergaffe 37.
Hcinr . »ineipp . Goldgaffe 9.
Ernst Kock'S Apotheker, Bis-

marckring.
^rrit , « ompel Neuaafie 7.

Med.-Drogerie„Sauitas ", Mau-
riliusstraß̂ 3.

Wild Schild , Friedrichstr. 1» ^
C 51 Schm dt , Helenenstr.
Louis Schüler . Hcllnumdstr. --
Qtto Sicbert , Markt 12,
ESkar Sicbert . TaunuSftr, ob.
Will , Stauch , SchivalbaäM
Eduard Weygaudt , Kirchg-^ «

Ainöuernrg : 'Jm
Wilh Bänmer 'S Nachf 3̂ ^

A. Kirchner.
Biebrich a . Rh -'

Engen Iiay s Nachf (Fn' '
Müller).

WSm

Dis StahlwaarenfabrikG. W. Gries, Solingen 171
autftt » und erste, Fabrik-Verfandlhnu, am SWafc, versendet iirnlon « ***
portolrn direct an Private Musterbuch mit ca. sooo Abbildungen u»e'
Stablwaaren . Waffen, Werkzeuge, Sensen, tzau,haliung,artteel und divttst
andere Waarcn . Um jeden der w. Leser «Gelegenheitzu geben, stch»ou d«
seltenen «Sül« meiner Fabrikate an überzeugen, ver' envc ich auf W«»s«d
«in hochseine» Taschenmesser wie Abbildung auf « Wochen zur Probe-
Kein Kaufzwana, keine Borauldrzahlung . Prei » de« Probemesser, »ur
M*- " ® e* Nachbestellung da» Probemesser umfonft . srichlgelallc»t«l

*  tausche um oder zahle Betrag zurück.
Bille um genaue Adreffei Name. Stand . Wohnung und Poststation. -

Wg Mlnderstibrige verlende nickt,.
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Ausverkauf wegen Hausverkauf
meines großen Lagers

Schuhwaaren aller Art,
sowie Herren-u. Knaben-Anzüge, Hosen

re. theilweise unter Einkaufspreisen.

Pius Schneider,
EckeMichrlsbkrg midSMStte.

0544

Postkarten-Haus Merkur,
ZI  Wellritzstrasse 21 , 0191

Postkarten mit Blumenduft,«wi
1 Jahr lang haltend, per Stück 10 Pfg.

Grosse Auswahl in Künstlerkarten.
Stets Eingang von Neuheiten.

Niederwalluf a . ßh . MG
„Hotel Gartenfel d“

(dicht am Rhein , Min. vom Bahnhof(links ab) und
2 Min von der Landebrücke gelegen).

Großer Restaurations-Garten, Saal mit Borterrasse,
gegen jede Witterung geschützt.

Für Vereine , Gesellschaften re. grösttes und passendstes
Etablissement im Rheingau.

Garantirt reine Rheingauer Weine, gute Küche.
Bei längerem Aufenthalt Pension zu billigsten Preisen.

991_ Ter Besitzer: Anton Reit » II.

Restaurant Johannisberg
5 . Langgaffe 5.

Ich empfehle:
Guten Mittajtrstisch

von 60 Pfg . an,

Kalb«ud wurme Spifen za jeder Tageszeit.
ff. Biere . — Reingehaltene Weine.

Hochachtend

463 _ Jakob Huppert.

Kierstadter Morte
schönster Aussichtspunkt der Umgebung, östlich vom Kurhaus

Schöner schattiger Garten.
Gute ReAullrution. — Klima Mlivrm.

Es ladet ergebenst ein
1291 Wllh . Hohler.

iLvt .grc'earlRSbiai.
Mehrere 1000 Stück Korsetts von 60 Pfg. an bis zu den feinsten

Neuheiten, 90 Dtzd. Handschuhe 15 bis 90 Pfg., 70 Dtzd. handgestickte
Hemdenpafsen für halbe Preise, 40 Dtzd. Kinderlätzchen5 Pfg., in fein
gehäkelt9 bis 30 Pfg., Höschen Stück 18 bis 50 Pfg., ein großer
Posten Unterjacken Hosen. Normal-, Sport , und Biberhemden, sowie
hochfeine Sweaters ohne Nutzen abzugeben, Kinderkleidchen von 39 Pf.
an, mehrere 1000 Dtzd. Socken und Strümpfe, sowie sehr gute weiche
Strickwolle, 10 Lolh 39 Pfg„ alle Farben. 334

Strümpfe
werden in 1 bi« 9 Tagen angewebt und gestrickt ohne Naht in Seide,
Wolle und Baumwolle.

Größte» Lager in neuen Strümpfen von 15 Pfg. an.
Socken5 Pfg. bis zu den allerfeinsten Neuheiten und stärksten Hand«

gestrickten.
Nur bei: Kemnann , Ellenbogengaffe 11 u. Marktstraße 23.

Speclaliläi

Nürnberger
chsenmaulsalatO  anerkannt bestes Fabrikat,in Fäßchen von2. 3 u. 5 Kilo zu Mk. 2.—, 2.50 u. Mk. 3.50.
sowie in Kistchena Mk. 4.50 enth. 2 Dosen
ä 1 Kilo und 3 Dosen ü '/, Kilo franko gegen

Nachnahme, Bei grösteren Bezüge » billigere Preise!
Friedrich Heydolph, OehienmauUaiatfabiik, Nürnberg II.

Vielfach prämiirt ! ! 3974

UcHiugec Strofifiüte
in den neuesten

Karbe« u. Formen
empfiehlt zu den billigsten Preisen

A . ll . H ebner,
% große Kurgstraße 10

Für Arbeiter!
ArbeitSbosen von 1.50 Mk an, TngUschleher-Hosen in weĵ,. grau,

gestreift und dunkel von 2.50 an. Knaben-Anzüge von 2 Mk. an.
Alle anderen Sorten « rbeilShosen Sackrbcke. blauleincne Anzüge, Maler».
Tapezierer., und Weißbindtr-Sittek, Hemden, Kappen. Schürzen rc,
empfiehlt billigst

Heinrich Martin,
_IS Mehgergaffe IS.456

I
»

9techts Cousulent Arnold
für alle «Sorfjnt . Bürrau : Faulbrunneustraste 8 . 1119

Sprech st. : 9—19'/, . 3 '/. - 6'/, - Sonntags . 10—12 Uhr.
Wmr 23 -jahrige rhätigkeit in Rechtssachen"MW

an beachte die Nückfeite der Fahrkarten oer eleltrffchen Straßenbahnen
2113 »lo »er . Sächsische« Waarenlagcr.

6. Michclsberg und Ellrnbogrngaffr

F . Dolllein
Friedrichstrasse 43 . Telephon No. 178.

Abtheilung I.
Installation yon Gas- und Wasseranlagen,

Sanitätstechnische Einrichtungen.
Abtheilung II. 5348

Ausführung rleckWr licht- u»!>Kraft-Aulageu.
Großes Musterlager in:

Kronleuchtern u. sonstigen Beleuchtungs Gegenständen für
(tzas oder eleetr . Licht, Gaskochapparate Gasheizöfen,

Badeöfen u. Badewannen in einfacher » eleganter Ausführung,
Wasch - u. Spültische , Eleetr . Koch' u. Heizapparate.

GGGGGGGGGGGGGB

iesßatfeuec luoueu-JIcaueiei.
ftmiiku»

Jf:
|lm

eines vorzüglichen, wohlschmeckenden und gut bekömmlichen Bieres
rttlpfehten wir unsere, ohne Zusatz von Surrogaten, nur aus besten»
Hopfen und Malz gebrannten erstklassigen

hell nach Pilsener
Brauart,

dunkel nach Mün¬
ch euer Brauart.

ißgßiimm *?-:

Lagerbiere
Vollständiger Ersatz für Pilsener Pier.

Dieselben sind in den bekonnren Restaurationen im Ausschank und
m den durch Plakate kenntlichen Verkaufs stellen in allen Theilen der
Stadt und bei den Flaschenbicrhündlcrttdie Flasche zu IL Pfennig ohne
Glas (für die Flasche sind 3 Pfennig zu himerlegen, welche bei Rück¬
gabe zurückbezahlt werden) erhältlich.

Da von unreeller Seile wiederholt versucht wurde, anderes, zu¬
weilen geringeres Bier in unsere Flaschen zu füllen und zu verkaufen
(was gesetzlich verboten ist und gerichtlich verfolgt werden kann, bitten
w,r d,. Freunde unseres Bieres, st-.s nur ..Kr ° .,c„ >,i» in © rifliii «!AuUmia " verlangen zu wolle«.

Lagerhaus.
eventuell mir Stallung , besonders
für landwirthfchaftl. Zwecke,

Fuhrivtklsbktrikb.
(6ärtuerei,

geeiflnet, mit 1—2 Morgen großem
Grundstück(bester Boden) zu ver- ^
pachten. Wasser vorhanden. Woh-
nung kann eingerichtet werd. Näh. . !
unter Ll. W.  9084 im » erl. 9084

Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren lie
gut und billigst

Lnis 6nPiatz No, 2, Parteri

Wilh.fdesenbriri
965 Uhrmacher.

1„1
°- Sh
g "

■§•>Grstchts- ■
haare

werden mittelst Elektrolyse baue
entfernt a. W. an. d. H. Ebe
empfehle meine Bibrationsmaff
mit Motorbetrieb. 0'

l ' i ' i . A. Gross

Ktrchgafse LL
Doml .Mai abSchivalbacherstr4

Haltestelled. Elektrisch. Bahn
> » Sprechstunden : /I

9—1, 3- 6. B ‘

_ und
L baue
1" Karl

Alb
kleine

,so
age i | ff

Wn
Deul

7

3h- W

h 1

Stottern !C-
:Sriirfililitflinpf
che Neurosen werden

Institut Hephata,
37. Näheres auch in
mann 's Bibralvrium.
gstc. 1. 1087

Weiß-, Kaut-u. Gslb
stirkcrei besorgt prompt und billig
Frau Qtt . Sedanstr. 6, H. 1. 71

Tamenhüte.
Ausverkauf elegant . Damen

hüte wegen Geschäftsaufgabe
Preis Philippsbergstr. 45. P . r.

»nt.
686

m. Älas. Marmor.
BkKlllki Alabast.. sow. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Waffer haltb.) 4183

Nhlmann . Luisenplatz 2.

plltzurbtitk» werden in ge
schmackv. Au»

führung augefertigt. Hüte von
50 Pi. an schön garnirt. 725

Kirchhofgasse 2,  3 St.
Damen

finden licbev., gute Aufn. b. prakt.
Hebamme unter Zufich. strengster
DiSkr. Näh. u. P. H. 37 Mainz,
Hauptpostlagernd. 344

' Zeit durch blosses Ueber-
piuselu uiit d. rilhmlichs-

bekaunten , allein echten Apo-
theker Radlauer ’schen Hühner*
augenmittel aus d. Kroneu-
Apotheke in Berlin sicher und
schmerzlos beseitigt . Dasselbe
besteht aus 10 Gramm einer
I ,|l|/'o Salicylcollodium *Lösung
mit 5 Coutigramm Hanfextract
Carton 60 Plg . 328/46
Depot indeu meisten Apotheken.

HB

Preuß
Lotterie Loose

l. Klaffe in */4
V« Abschnitten sind
zu haben, auch nach

„potterie-Einnabme" an
Heinr . Eisler , Berlin
SW. 19. 971(10

+  Mtkn D| Bund chronische gj
Saiittkidkn.

19 jährige Praxis.
Erfolg sicher.

+  H.Feleentreu,I. B. C . Weist . oL
«ertramstraste 4 , 2. $

iieditfdiu|:iSureau
Jahnftraße 46

fließt Rath u. Auskunft in Recht».,
Straf-, Steuer-, Gewerbe-, Ehe-
scheid-,Aliment' .Testament.. Güter-
trennungS-, Erbschaft-, Unfall-,
MiethS-, Eoncur- i u. Privatsachen.
treibt Forderungen bei._ 8530

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu.
sehen in meinem Hause, Keller,
straße6. 022

Hochachlend
Adolph Stamm.

Eleg. öall=!ratk
ZU verleih. Goldgasse5, Schneider-
meistrr Niegler. _ 7243

AiiSNkjseuii.Krrkchiikil
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

Wllh . Frlek , Roonstr. 17.

MSdrllransporle
per Fcdcrrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst Rollfuhrwerk
wird billig besorgt. 4939
Metzgergaffe 20, 2 bei Stieglitz

Reparaturen
an Fahrrädern eie ., werden gut
und billigst ausgeführt. 145g
E .Stöster . Mechaniker, Gedanpl4

Ein schöner Deuer -Anssay.
paff. a. eine Anrichte, bill. zu verk.
Hellumndstr. 83. Hlh. 8. Lt. l. 719

Dr.
Oetker ’s

Backpulver 10 Pfg. .
IPanillinZuckerlOBfJ

Puddingpulver 10. 1
16, 20 Pfg.

Millionenfach bewährlr!
Recepte gratis von der

Ibeste» Kolonialwaare,
und Trogengeschäftenje.
der Stadt . 385/41
Tr . A. Octker .Bielefeld.

ul gearo. Mob., m. £aüL u
li [| iu Ersp. d. Ladenm. bill. ,a
Vi/öcrf .: Ballst. Belten .-H b,z

150 Mk.. Bettst. 16  bis 50
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis5a‘
Commod. 26—35, Küchenschr. deii'
Sort . 28—38, BerlicowS.
arb., 3i —60, Sprunge. 18- -iz
Malratz. m. Seegras. Wolle. Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30
beff. Soph. 40- 45, Divans u
Ottomane 25 bis 75, pol Sovbi,'
tische 15 bis 22. Tische6 bis 10
Stühle 2.60—6, Spiegel 3- 30
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w
Frankenstraste IS . Bdh. »m,
u. Hinterb. pan.  izgf

Fianinos
n Schw. und Nußbauin (Fabrikat
UrbaS-Neißhauer) billig zu ver¬
kaufen. Mieth - Instrumente sind
zu haben. Näheres bei W
($. llrbaS , Echwalbacherstr. 11

Bäckerei. sZu verk. 1 Schreibtisch in. Lu
m. verschl. Brief, u.Bücherschr.,' l
Lopierpr., 1 EiSschr., 1 Mufik-Aut..
1 Kückient., Küchen- u. Ablaufbrett.
Marktttr . II im 2. Sk. 8535

1 Nähmaschinef. 35 M. zu »L
Fußbetrieb. B'eichstr. 15. 31 0190

Ein fast neuer Backofen zu
verkaufen. 0834

Zu erfragen in der Exp.
Ca. 150 Cen.ncr prima vor¬

zügliches

Kick- 11. Wirsniljk»
zu verkaufen. Näh. bei
Johann Nübeuach . Schierstein.

Friedrichstraße 18.  3980

ilritna Kk« •-»'Äj
strast« fl9 , (Sattlet.  1004

Schreibmaschine (R-min«r.)
wird bei bill. Berech. schnell und
gründl. erl. Näh. postl. Wellriy-
straße u. ö. 8. 24. 1068

£hiMlu,!)lf„t,riftfte
te Marken, billigst abzugebcn.erste

569 27
ligst abzugebcn.

käorh. f ranksn, Köln.
Zum 1. Juli eine Billa bei

Lounenvcrg , ganz oder gelbes
zu vermicrhcn.

Nähere- bei I . Hch,
Blumenstr. Ü._

Ä üutjlfitrrfami
zu verkaufen.

Sonnenberg . Tbalstraße d.

Handmagen
zu verkaufen Hainerweg2. 1-̂

Gute gelbe§artofd*
per Kpf. 22 Pf .. Magnum bonun>
per Kpf. 28 Pf ., Bühiienstamen
(gebr.,) noch einige Hdt. bill. abzg-
b. Fritz Weck, 4 Frankcnstr4. 1»»«

Jd) lauft stett
gkfl'n sofort. Kasse ein,. Möbel¬
stücke. ganze WohnuugS
richtuugen . Kassen- und
schränke, Pianos . Teppiche-c..
auch übernehme ich Perste'S^
rungen.

A. ReinemeCf
Auktionator . Albrecktstraße,

Gut erhalt. Frack u. W. zu°
BiSmarckring 36, 3

Klee parzellenweife abzufl̂̂
1563 Wellritzstraste

firrmirai), ,a,‘.. —100  jU «K-™
Langgaffe 15a, Caffeeaesch. JZZ*

rkaufk"

«neMfirtÄ-Mö
Heust FrtedrichNraße4b^ ^
' «Ute werben schön u.

der neuesten Mode ausg°N"Sute werden chönu. wder neuesten Mode aufe" ®
9602 Walramstr.

«MW
Dotzheuuerstkaß» 18, Par » »

—
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Wohnung
Dt , ., bis5 Zimmern, von der
hstr. aus südlich gel., mit
Werkstätte im Hinterhaus
Oft. g-sucht. Gef- Offert.
V. in der Expeditiond. Bl.«den.je aanständig möbürles

Zimmer
/«»mSilich mit Klavier). Separat.
finnimq. G-fl. Offert, m. Pre.S-m unt. K 1270 an Exped.

Lommer-
Wohnung

mrd gesucht in feinem Hause
Lestehend aus drei Räumen,
Lüche, wenn mvgl . Badestube
und Veranda. Bevorzugt
Umgegend von Wiesbaden.
Lfferl. m. Preisangabe unter
G Ü 3 » » 6 an die Expd.
d. Blattes.

rrmethunqen
6 Zimmer.

i-marck Ring 18 eine cleg,
4/ große Wohn. 6, a. Wunsch

im.. Balkon, Badez. usm. auf
zu vm. Näh. 1. St . 7615

5 Zimmer._
tstr. 44 ist der 2. u.

o. 5 Zimm. u. Zubeh. auf
jU verm. N. i. 8. St . 7656

r5-Zimmer-Wohn.(1. Sr.
z. vm. Anzus. v. 10—12

U. N. Jahnstr. 20. P . 520

_ 4 Zimmer _
Lrudenstr. 7 , Vdh. P . 4 Z.

?. dopp. Zub. a. 1. Juli d. I . z.
krm. Näb. das, b, Jniinel. 600

rrderstr . 10 sind4 Zimmer-
Wohnungen auf sofort oder
t  zu verm. _244
chiersteinerftr. O neben

Kaiser Friedrich-Ring. herr-
Iihoftliche. modern ausgestaltete
4-Z>mmer.Wohnurigen zu verm.

» Zimmer. _
Trei Zimmer, ohne Küche und

Möbel, in einer Billa, Hochpart.,
^>rd.Frankfurlerstr.. an Herrn od.
4°nu mit besond. Eingang aufs
)l°brz. vm. d. I . Schlichting,
smmobilien -Aaent. 8291

h«ftr
v. 3Zim. m. Zub. a. 1. Juli

verm. Näh. Parterre. 7614

'infinit 2aunu!S,ir- l>  fint>3 Zimmer u. Küche
V t. Juli zu verm. 671
,, Hambach. Schone Wohn. 1. Sr.
°ü>m., K. u. Zub. z. vm.. eventl.

^ zu vk. Näh. b. PH . Zerbe.
"°r°ße 131». 1580

| M 2 Zimmer._
, Totzheimerstr. 10 . 2. dek.
H Herr oder Dame 2 leere gr.
o^»ner mik Bed. in ruh.Hause. 893

Adstr. 2UC iS
^raulenstraste L, I . St ., 2

leere Zimmer auf Juli zu
■5*ntetben. Mh . Part . 594
^austr . o ist eine 2'ianiarc-
. Wohnung, 1 Zim., Küche und

^er. auf 1. Jul , an r. Leute zu
^ Näh. Vorderh., Mans., beiMahn». 1638

Stoße lenk Zimmer
Näh. j. „G.' Anz. 1049

^ ^ im Srv. 1 Tr.^ 2-Zimm..Wohn.
Werkstatt, worin Flaschen-

,-Ndlung betrieben wird, zum
Um an ruh. Leute zu verm.

im Laden. 1410

1 Zimmrr.
schönes, leeres
Zimmer

W Herrn. Näh. Exp. 1237

^obttrte Zimmer.
^Uchtstr . 44 , 2 l. erh. anst.

'U bist. Pension u. Log 1502

. Zliililikl äs:
Blückierstraße6. 1. I.

0 Hüll. 2 Sl . i.tij] *w' V"“*““ *•
Wirtes Ziuuucr zu ver

0793

'or̂ bachthal 21 möbl. Man-
% $ ,mmcr  im Preise zu 10,

30 Mk. p. Monat. 8327

< ^ °»vbltrte ^ immc ^ u. 1492
I °Nkcnstr. 0 , 1 St . I

Hlh. 2 cht.,v .„. -
kt " . °nst . Mädchen Schlaf-
^ «thalten. - 1137

/Lrabenstratzc 2V 3 finden an-
vl ständige Herren sofort gute Kost
und Logis. 840

Hermannstr . 6 . 3 Tr. erhalten
4 reinl. Arb. Schläfst. 1011

Lin anst. Mann erh. für 10 Mk.
wöchentl. g. Kost u. Logis a. gl.
Hermannstr.  3 2. Sl . l. 1371

Z^ artingftr . 12 , pt . können
1 auch 2 reinl. Arbeiter sch.

Wohnung u. Kost erh. 520
^ochstatte 12 . 3 l.. Neubau,

möbl. Zimmer zu verm. 468
( ^ erderstr . 4/Ü sind 2 Souier-
«V rainräume, am besten für Ta-
pezirer geeignet, zu verm. 243
^ermannftrastc 24 . 1. (St.

gut möbl. Zimmer mit zwei
Betten sofort zu verm._9315

ochstättc 24 Neub., « . 1 St“
möbl. Zimmer zum 1. Mai zu

ermiethen. 361
Ein jreuudlich einfach möbl.

Zimmer, Blick ins Gr. gl. od. sp.
zu verm. Hirschgraben 12. 1617

Herrmaunftraste « erhält an¬
ständiger Herr Kost und LogiS.
Näh. 1 St . h. 9132
/chrstratze 7 . 1, möbl. Zimmer
($  und Manf. (1 und 2 Betten)
billig zu verm. 1636

Gr. miiiil. Zimmer.
Aussicht auf den Marktplatz, zu
vermiethen. 1585

Näh. b. Krämer . Müdlgaffe 9.

Neroüraße 22,1, $L»
a. GefchäftSfrl. zu vermieth. 873

iogis
1076

mitü«st iU°'"miethen.
Oranienftr . 3 , part.

(7> ranienstraße 51, Hth. 1 l., er-
halten jg. Leute LogiS.  1201

^tthiUppSbcrgstr. 21. Fronlsp r..
möbl. Z . zil verm. 1172

Bessere Arbeiter erhallen gute
Kost und Logis PhilippSbergstr. 1b,
Part , rechts. 1052

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberq 23. 1 St . 8786

Rtchlstratze 6 , Hlh. 1 r. find.
rin jung. Mann schön. LogiA 1159

Schwalbachcrstr . 63 , H. pt.,
(Blick nach d. Straße) erh. reinl.
Arbeiter Kost und Logis 1611

Setrodknüraßk 1,
3. Etage, zwei möbl. Zimmer au
sofort zu verm: 2505

Junge anst. Arbeiter erhallen
gule Schlafstelle und Kaffee Saal-
gaffe 14, im Lüden. 456

Schwatbachcrstr . 71 , 2. St.
srdl. möbl. Zimmer mit separatem
Eingang zu verm. 1578

^ ^ alramftr . 37 können zweibessere Arbeiter sch. Logis
erhalten. 997

Westend ist ein nett möbl
Parterrezimmeru. eine große

möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näh. Exped. 0119

1 anständ. Arbeit, f. sch. LogiS
Wellritzstr. 45. Mtlb. 2T .r,I . 1377

Läden.
Ein kleiner Lade » mit Laden¬

zimmer. auch als Contor sofort zu
verm. Herderstr. 19. part. l. 1384

Auf einige -Wochen ist im
Mittelpunkt der Stadl ein heller

Ladeaa
s. Ausstellung , Ausverkaufs-
zwecke oder decgl. billig zu orr-
nuethen. Näh. in d. Exp. 434

Körnerftratze0
ist ein Laden mit Ladenzimmrr u.
zwei schönen Kellern auf 1. Juli
billig zu vermiethen. Näheres
1 Stock rechts. 1549

Am neuen Marktplatz ist der

mit SflDeRiitnmec 7518
etc. etc. (seither Nathan Hess) vom
1. Juli ab zu vermiethen. Näh.
im Bureau deS Hotels BelU-Vna.

Großer Laden
mit od. ohne Wohnung z. v., auf
Wunsch Lagerräume. Dasselbe
würde sich auch sehr zu Bureau¬
zwecken eignen. Näheres in der
Exved. d. Bl. 973

Moritzstratze 1,
Erke Rticinstraff - .

sind2 Läden , modern eingerichtet,
bis auf 1. Juli zu veruiielhen.
Näh. bei Natbgcber 6396

«iDHDorttzstraste 7 . gute Ge-
-»VT - fchüftSlage, ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden-
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzunmec,
moderne- Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh. das. im Bür. 6830

potMt . o . Äfr, "»-
verm. Näh. 1. Srock. 5328

Neugasse 22
ist ein Laden mit Wohnung und
verschiedene Lagerräume auf den
1. Juli 1901 zu velmiriben. Näh.
im Mevgerladen. 332

Kkllrr schönkl ladkn
mit Wohn. z. vm. Saalg l4. 1254

Werkstätten etc.
/Lleonorenstraße8, 1. find Soute-
^5 rainräume, sowie verschied.
Keller zu verm. 7766

Friedrichftraffe 12 ist ein sehr
geräumiger Keller, besonders für
Flaschenbierhandlunggeeignet, per
I . Apr. prei- w. zu verm. 7998

Gesuch: 2—3 Helle SoM.-Räume
z. sof.Gebr. Gefl. Off. m. Preisford.
a. Hrn. H. Brodt, Goldgasse3. 323

Herderstr. 26 &Zu.
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pferdestall, Kutscherwohnungund
Futterraum, für EngroS-Geschäft
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part. u. Jahnstr . 40. Pt . 8255

Kvrnerftraste 3,  Pan ., eine
Wohn. m. Werkst, (ca. 40Qu .»Mtr .)
u. 2 Lagerräum. sof. zu verm. Sehr
pass, für Tapezirer. Näh. das. u.
Moritzstraße 12, 1. Trage. 7783

Körnerstraftc 3 . Part ., ist eine
Wohn, mit Flaschenbierkeller und
Lagerräunien, zus. 60 Qu .-Mrr.,
sof. zn verm. Auch paff, für eine
Neinere Weinhandlung. Näh. das.
11. Moritzstr . 12 . 1. Etage . 7784
/ttroße helle Werkstätte auf

sofort ob. 1. Juli anderweitig
preiswürdig zu vermiethen. Lehr,
straße 12. 0465

Oranienstraße 31
große, Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide gettennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . ,5306
OiJ. Schwalbacherstraße8 große
" Parlerreäume und 1 große
Mansarde zn vermiethen. 1220

Wchiinug mit etaliHng
für ca. 6 Pferde (event. getheill),
Wagenremise . Futterraum rc.
auf 1. Juli zu oermielheu. 1075

Dotzheimcrstr. 69 bei Gnttler.
QltlHllftll für 1Pferd f. Äetzger
^ . tlUUuA o. Bäcker geeign. sof.
zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 18.677

Herrnmtthlgasse9
Kellerabtheilung zu verm. 873

Flaslkkiüiikrkrllrr,
bester Lage, mit oder ohne LogiS
7346 Marktstrvße 12

«eld
erhalten sichere Leute gegen raten
weise Zurückzahlung schnell und
coulant. Off. m. Rückporto sud
F, 8 M. 4021 an Rudolf Masse.
Mülhausen . Elsast . 396/2

15000 M . a. 2. Hypothek auf
1. Juli zu leihen ges. Off. unter
A. A. 553 a. d. Exp. d. Bl. 553

8000 Mark
auf Nachhypotheke bi« 2/8 d . Taxe
zu 5'/,—6 pEt. gesucht. Offerten
unt. A. M. 0811 a. d. Exped. 0811

Darlehen
von 150 M. aufwärts zu coulant.
Bedingungen, sowie Hypotlseken-
Geloer rc. in jeder Höhe. Anfragen
mit adressirtemu. srankirlem Cou-
vert zur Rückantwort an Ernst
Marlier , Nürnberg , Rad-
brunncnstr. 91. 605/28

Wohnlfäuser.
Beider Firma Raktz L? Abt

in Eltville a . Rh . sind vier
Wohnhäuser v. 7—8 Zimmern
mit Zubehör und Garten, elektr.
Beleuchtung. Wasserleitung, be¬
quem eingerichtet, für 14—15,000
Mark pro Stück zu verk. 3984
841 Günstige Gelegenheit.

Ein schönes Hauö uebst
schönem Garten ( 35 SH., 17
Obstd .) sehr schön gel. nahe
d. Bahn Dotzh . zu verk . Näh.
b. W . Schmelzer , Dotzheim.

Baden-Baden
Pension International

Billa Blücher,
GernSbacherstraße 90, nur 3 Min.
zu den Bädern lind dem Walde.
Renommirt dnrch s-iae schöne ge.
sunde Lage, gute Lerpflegung und
bllige Preise. 578/37

Gasthaus
mit flottgehendcr Wirthschaft u.
Stallung , ganz in der Nähe von
3 Kasernen in Mainz , kür Mk.
60.000 mit Mk. 5—6000 unter
Vünstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Offerten u. A. 8 720
an die Exp. d. Bl. 7^6

3 Stück gebrauchte Betten lehr
bill.z. vk. Frankenstr. 19. V.P . 1459

Ein schönes

Landhäuschen
mit Tarten, nahed. Bahn Dotzheim
zu vermiethen oder zu verkaufen.
Näh, in der Exved._ 1333

In guter Lage gelegenes gut
geh. Colonialwaarengefchäft
ist unter günstigen Beduignugen
Krankhcithaiber fofon oder vis 1.
Juli zu verkaufen. Näh. bei

I Philipp Kinkel,
1567 Walünr. 55, hier.

Ein einstöckiges

Wohnhaus
mit Frontspitze und Seitenbau
preiswürdig zu verkaufen. Näh.
in der Expedition. 1551

Kaffeea Kfd. 80.
1, 120, 140, 160, 180, 200. stets
frisch gebrannt.

R . (Lntenstein,
6 Marktstraße  6,

am Markt. 1619

Elegante rothe Salon -Garni¬tur , Sopha und 4 Seffel zu
verkaufen
1653 Taunusstraße 47, 2.

Tischlermeister!
Bie! Verdienst! Verlangen Sie

illustr. Preisliste Nr. 21 gratis!
Gustav Dehler,

Koburg i. Th.,
_ Stahlfeder-Matratzen. 3968

3 stWlltikeil-eZiege»
zu verkaufen bei Kowald , Schier-
steinerstraße 25. 1566

Harzer Kanarien, guee Hohlroller
mit Knaore rc., auch Flugheckcn zu
verk. BiSmarckring 40, 3. 1564

Sehr gut eryall. Fahrrad
(Adler), Pneumatik, f. 80 Mk. , . vk.
F. Wilhelm»Neue Kaserne. 1564

Ein Einsp .-Pferdegeschirr
preiswürdig zu verkaufen bei H,
Jung . Langgaffe 23.  1577

(andhaiis ans Abbruch
zu verkaufen. Näh. Baubureau
Albrechtstraße8. 1360

Billig zu verkaufen : Tine
Waschbütte , rin Petroleum¬
kocher, eine Stehlampe Hirjch-
graben 18, 2. _ 1462

1schön.GlkS-laiidaucr
bill. z.vk.Friedrichstr. 14. H. 3.

Kmmadol-tzmknrab.
noch wenig gebraucht , preis-
werlh zu verkaufen Schwalbachcr^
straße 19. Laden. 0737

Architkbtou.Kiulbschau
von Eisenlohru.Weigle Sttultgark.
10 Jabrg ., d. z. vk. N. Erp 463

Ein fast neuer schöner
Kinderwagen zu verkaufen
1605 Feldstr. 17. Part.

EingutkrbiltkucsLhor,
3X2,45. mit Oberlicht 4X2,45,
billig zu verkaufen
1614 Moritzstraße 54, Part.
HLtrastenrcuner (Naumann's
& „Germania "), wie neu, für
140 M. zu verkaufen
1630 Steingaffe 19, P.

X Eisschrank
ist zu verkaufen. 1624

Rocpke , Adelhaidstr. 64 2.
Sehr gut erhalteue

Kanapee und Kette«
sehr billig zu verkaufen. 1690

Nömerberg 18 , P.

Kindel- und
2-fitziger Zpartinageu,
gut erhalten, billig zu verkaufen.
Näh. Philippsdergstr .27. 1565

Ein Wagen.
fast neu, ist billig zu verkauf, bei
Adolf 6ippert in Schierstem,

Babnbofstraße 20. 1579
3 vollst. Betten, 1 nußb. pol. Ton-

sole, einige Stühleu. Tisch sind bill,
zu verk. Walramstr. 8, 1 l.  078

Latrinen und Sandfänge
werden auf Bestellung entleert.

August Ott senior,
0798 Biebricherstr. 19.

Eine tchöne Sammlung alter
Neigen Cello , Zithern , sowie
ein virrsaitigera/4 Baff verkauft
Hermann George . Bierstadl,

Neffaurant Rebstock 3990
Ein Paar gebr. guterb. Spruug-

rahmen , 94 br., 1.86 lang, sehr
billig zu verkaufen Röderallee 6,
1 St . recht«. 1515

Mehrere Ceutner

Maculatur,
per Ceutner « Mk..

sofort abzngebcn.
„Lviesbadcner

General -Anzeige ^ .

^Arbtits-Nachnicis. I
Snzeigrii für diese Rubrik bitten wir bl*

11 Uhr BormittagS
in unserer Ervekinon«inzulieiern.

8te»en-6esuche.
Frau sucht Monatsstellr Hell¬

mundstraße 12. Tach.l 1633

Eia 16jährigeS Mädchen , von
Außerhalb, aus guter Familie, auf
dem Froebel'fchen Seminar als

Kindkrsöltnerin
ausgebildet, sucht in Wiesbaden
Stelle zu Kindern , nicht unter
2 und nicht über 7 Jahre alt.
Familienanschlußerwünscht. Gefl.
Offerten unter E . F . 1500 an
die Exped. d. Bl.

Ein ärztlich geprüfter Masseur,
Bademeister u. Hühneraugen-
operateur sucht bald. Stellung.
Off. u. F. W. 4150 an Rudolf
Moste , Wiesbaden - 398/2

riii
Männliche Personen

Bauschrcincr,
5—6 tüchi. Anschläger, für dauernd
gesucht. 1544
Karl Kimbel , Hermannstr. 15.

15"jo Vrovlßnn
Agenten sucht Lognacbrennerei

poftl. Bingen. ,1 ^/?
an leb. Ortt
für d.Verlaus

. ^ .0_. an Gastw. rc.
Vergütung ev. M. 250 p. Man.
u mehr. H . Jürgeusen & Co ..
Hamburg._ 98/116

.gknt gksulht
ifT ren. Cigarren o

TiiAigr poittariieiter
gesucht von 3992

Ph . Fuhr , Bad Schwalbach.
/c .in 14- blS 15-jähriger Bursche
^ vom Lande sof. gef. bei

Kaufmann Karl Krämer,
1523 Biebrich.

Eni durchaus tüchtiger
Bureau-Vorsteher

für ein hiesiges AnwaltSbureau ge¬
sucht. Offerten mit Angabe der
Gehallsansprüche unter M . C
0706 au die Exped. erberen.
Berein für unentgeltlicheu

Ardtiisnalhincis 18
im RathhauS . - Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit finden:

Koch
Tüncher
Schuhmacher
Wagner
Herrschaftsdiener

Arbeit suche«
Holz-Dreher
Herrschasts Gärtner
Maschinist— Heizer
Kessel-Schmied
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkaffiercr ,
Kutscher
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Bademeister.
Masseur

Lehrlinge.
Ein Glaserlehrliug gegen

Vergütung gesucht. 390
Sedanplatz 3, Hlh. part.

Steindrucker-
Lehrling

bei sofortiger Vergütung kann ein.
treten. 1170

H . Jffelbächer,
Litb. Anstalt, Stein«u.Buchdruckerei
®üncherlehrling gesucht Jahn-ftraße 29. Bart . 934

Weibliche Personen
AellereS, tüchtige» Mädchen

bei hohem Lohn gesucht 1535
Rheinstraste 87 . Part , l.

Saubere MonatSfran von
7 bis 10 Uhr Morgen« gef.
1654_ TaunuSstr. 47, 2.

Eine perfekte
Köchin

mit guten Zeugniffen für kleinen
Haushalt nach KöuigSwinter
gesucht . Offerten erbeten unter
K. V. 2803 au Rudolf Moste.
Köln.  40612

(Sitte perf.

Maschiukililiihetin
Weißzeug aus dauernd aesl

14

für Weißzeug aus dauernd gesucht.
Näh. zu rrfr. Riehlftr . 8 1 St . v.

Zu 3jähr. Kinde zum Spazieren¬
gehen junges nettes

gesucht.
1344

Mädchen
Borstellen1—2 Uhr

«lücherstr 41.

Sin töllitigks Müdlhen
auch ältere Frau , zur Führung
eines kleinen HauShalteS gesucht'

r. 10,Näh. Rieblstr. Hth. 2. 716
Braves , ansläudiges

MklMchen
zur Wartung eines ein¬
jährigen Kindes gegen
guten Lohn gesucht. Viäh.
in der Erped. d. Bl.
8in starkes Mltzkii

gesucht Rheinstraße 44. 1319

LuchttgeS

ijausmüüdtrti.
im Kochen erfahren, gegen guten
Lohn sofort gesucht.

Mauritiusstr . 8 . I . l.

pSg“  Ein ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725_ Friedrichstr 13.
tßutc Rock- und Taillen-
^ arbcitcriuuen gesucht. 1177

81. Wilhelmstr. 4.
Ein j. Mädchen , schon rhärig in

Spez.-Ggesch., w. in e.kl. Spezereig.
tagsüber ges. Scharnhorststr. 19,
Ecke Bstlowstr.. im Laden. 956

Ein junges, der Schute ent'
laffenes

Mädchen £
findet sofort im Haushalt und zu
Kindern dauernde und angenehme
Sielle. Näh. in der Exp. d. Bl.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
ÄedanpIatz3,1.Straßenb.»Halicstelle

Sofortu. später gesucht: Allein-
HauS-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kindergärmerinnen,Kindermädchen.

N8 . Anständige Mädchen erh.
billig gule Pension. 2605

P . Gelsser , Diakon.
Lehrmädchen.

Lehrmädchen für Weiß.Stickcrei
K gesucht. 1203

Nerobergstraße 16. Souterrain.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittelüng

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«btheiluug I. f. Tienftdoteu
und

Arbeiteriuueu.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat.

Allein-, Haus-, Kinder« und
Küchenmädchen.

8 . Waich-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchm

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere BerufSarten:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen. Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpstegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferchnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

ö . für sämmtl . Hotelper«
sonal für hier u. auswärts:
Hotel-u. RestaurationSköchmnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein,_

-tlf Oft* l'efect  lämmtl . Adressen
von Wirthen u. Restau¬

rateuren d. Reg.-Bez. Wiesbaden.
Offerten unter S . O . 100 an
d. Exp, d. Zeitung.  1592
QirftifttfP meid, überz. u. repar.,

u. neu angef. Stein-
gaffe 30, Frau Fischer . 1475
Ol Ile Tüncher-, Anstreicher», Lackir»
^ und Broncir-Arbeiten werden
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstraste » 4.
Werkstätte: Hellmundstraße 41.

1635
Marquisendrelle

empfiehlt billigst 16
A. Ködelheimer,

_ Mauergaffe 10._
/eine Büglerin emp stehlt sich in
^ u. außerd. Hause. Jahnstr. 16.

öteUt  sucht , verlange
unsere,Allgemeve Ba-

kanzen-Liste- W . Hirsch Verlag.
Mannheim . 862/
itflttä mit Weinrestaurant sofort
NUliv billig zu verk. ad. z. vm.
Näh. u. K. U. 42 Hauptpost!. 1258
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SCOl - EON
eröffnen wir in Wiesbaden am Mittwoch , den SS . Mai.

9 9
ein

Institut für Augengläser unter ärztlicher Leitungf

wie solches bereits in den grösseren Städten besteht.

Wir bieten dem eines Glases Bedürftigen:

1) eine sorgfältige ärztliche Augenuntereuchung zwecks gewissenhafter Bestimmung passender Augen¬
gläser durch in unseren Instituten angestellte Spezial - Aerzte;

2) fachmännisches Anpa &sen der Brillen - und Pincenez - Fassungen , genau der Pupillendistanz , wie Nasen¬
bildung und Gesichtsform entsprechend \

3)  Gläser und Fassungen nur bester Qualität.

ir  f übren ein roieh assortirtes Lager von Brillen und Pincenez -Faflsangen gangbarster Ccnstruction in Gold , Double , Nickel . StafcL

K2Ä AnSESE stets"’“vo *Z UDbaCk ' DeSgleiCh6D haltea Wir Jagdtorillcn , Lorgnetten , sowie Operngläser von einfachster bis

Ferner machen wir auf unsere Specialität aufmerksam: *

Prof . Di \ Alb?is dichromatische Augengläser,
welche gesetzlich geschützt, nur in unseren Instituten erhältlich und anerkannt vorteilhaft für ’s Auge sind.

Besonders weisen wir darauf hin, dass das Ocularium den nicht zu unterschätzenden Vortheil der

unentgeltliehen Augenuntersuchung
durch tüchtige Angenärzte bietet.

Vorschriften anderer Herren Aerzte werden auf ’s Genaueste bei uns
ausgeführt.

Kenntniss zû nehmei) 14 g6öffilet VOn MorSens 8 ühr  bis 7 Uhr Abends. Wir bitten Interessenten von den Einrichtungen unseres Instituts auch ohne K

Brochüre : „Wer braucht Brillen ?“ gratis und franco.

1641

Hochachtungsvoll

Oculariam -Geisellhehaft m,
Wiesbaden — Frankfurt a . M. — Mdnohen — Nürnberg.

b. H.

Habe mich hier als 1612
Spezialarzt für Zahn* u. Mundkrankheiten

Webergasse 28 I . u . II.
niedergelassen.

Wiesbaden, den 25. Mai 1901.
Oi*. med . Gg . Schwartz,

Prmt. Arzt u. Zahnarzt.
Sprechzeit : 8—11 u. 2—4 Uhr, Sonntags 9- 12 Uhr.

P
Graveur , 1547

7 Häfnergasse 7 , zwischen Webergasseu. Bärenstr.
Wappen -, Monogramm

und Üchrlft - Gravirungen und Kautschuk - Stempel

Metzgerei-Eröffnung.
Der geehrten Kundschaft und Nachbarschaft die ergebenste Mit«
%  daß ich heute Schwalbacherstr . 27,  neben dem Restaurant

„Zum Storchen", eine Metzgerei eröffnet habe. Für nur gute Fleisch,
und Wurstwaaren wird stets Sorge getragen.

Um geneigten Zuspruch bittet y
HochachtungSoollst

Joseph Kötzer , Metzgermeister.
_ Schwalbacherstr . 27. _1609

Unter Ben couluntefteu Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS.

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Bersteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fahr WIielliaMung. Goltgaffe 12
Taxator uuo Auctiouator — Telephon Nr. 8Ü8»

theiluni

1091

auf Gold, Silber , Glas, Elfen¬
bein , Schildpatt u . s. w.

Siegel , Schablonen,
Mützen-, Thür - und Firma-

SCHILDER.

Measing -, Stahl¬

in sauberer Ausführung.
Stempelkissen und Farbe

»owie
pp . Wäschezeichentinte

stets vorrilthig.

in reichster Auswahl von den
einfachsten bis zu den feinsten,
sowie alle zur Vogel.Zltcht u.
Pflege gehörenden Artikel,
äußerst preiSw., empfiehlt die

ÄmenlMdlg. Joh.6g.Mollath,
Inh . : Reinh . Benemann,

V. Aanritiusplatz V. 1147

g ©©©©©©©©©@©©©©©©@!
I Jede Mutter
® verwende zur Pflege r des Mundes und der Zähne

ihrer Kinder meine von vielen Aerzten und Zahn¬
ärzten empfohl. Eucalyptus -Präparate . Nor
durch eine wirklich rationelle Zahnpflege lassen sieb
die Zähne gesund und weiss erhalten . Wegen ihrer
höchst and »optischen Wirkung, ihres Wohl¬
geschmackes und ihrer Billigkeit eignen sieb
dazu gerade meine Eucalyptus -Präparate in her¬
vorragender Weise.

I Dr. M.Albersheim,RSSf«ü?K
Wiesbaden, wnftÄEÄ,,

Frankfurt a. M., Kaiserstr . 1.
Lager amerik ., deutscher , englischer und Iran*»

Specialitäten, sowie sämmtlicher Toilette-Artikel,
Ulustriter Catalog kostenlos . 1272

© @ @ © © © © © © © © © @ @ 1

Feste Form. Dr. Nobis Brillantine

s
.tgen Haarausfall . Schuppen . Haar
Rechte, Kinder . Kopfaussldlaa u"d lSrKinder . tkopfauSschlag

Großartiger Srfolg.
Jettet nicht, dringt in die Haut. Unschädlich-
hält keine verbotene Metalle. Per Krug M- z,
>54 ParfümeurW . Sulzbach , Spicgelga^
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des Streitfalles im ordentlichen Rechtsweae zu er«

§28. Kostenund Stempel.
Briefe und Depeschen, welche den Abschluß und die Aus»

Wfama  des Vertrages und der darin oder in den sonst ge-
Offenen Vereinbarungen übernommenen Verpflichtungen be-
Sffen, werden beiderseits frankirt.
^ Die Portokosten für solche Geld- und sonstigen Send-
un«n, welche im ausschließlichen Interesse des Unternchmers
ülolaen, trägt der Letztere.
^ Die Kosten des Vertragsstempels trägt der Unternehmer
«ack Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen.

Die jwriaen Kosten des Vertragsabschlusses fallen jedem
rtäle  zur Hälfte zur Last.
^ Wi es b a d en, den 4. Mai 1901.

Der Magistrat.

Polizei -Verordnung
betreffend den Verkehr in der Kochbrunnen . An¬
lage  und in der entlang derselben hergestellten Verbindungs.

Sjf* straße zwischen Taunusstraße und Lkranzplatz.
Auf Grund der §8 5 und 6 der Allerhöchsten Verord-

nung vom 20. September 1976 über die Polizei-Verwaltung
mdm neu erworbenen Landestheilen und der 88 143 und 144
des Gesetzes über die-allgemeine Landesverwaltungvom 30.
Auü 1883 wird mit Zustimmung des Geineinderatbs unter
Aufhebung der Polizei-Verordnung vom 20. Juni 1888, so¬
nne des8 64 der Straßen -Polizei-Verordnung vom 10. Juli
1876 und der auf denselben bezüglichen Bekanntmachung vom
81. August 1876 nachstehende Polizei-Verordnung erlassen.

§ 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht
durch erwachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt wer-
dm, sowie Kmderwärterinnen ist der Aufenthalt in der Koch-
bnmnen-Anlage und in der Trinkhalle untersagt.

8 2. Personen im Arbeitsanzug oder in unsauberer
Kleidung, ferner solchen Personen, welche Körbe oder andere
Traglasten irgend welcher Art mit sich führen, ist der Aufent¬
halt in der Kochbrunnen-Anlage und in der Trinkhalle, sowie
der Durchgang durch die Kochbrunnen-Anlage untersagt.

§4. Das Mitbringen von Hunden  in die Kochbrun-
nm-Anlage und in die Trinkhalle ist verboten.

8 5. Die entlang der Kochbrunnen-Anlage hergestellte
Berbtndungsstraße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz
darf von Lastfuhrwerk nur insoweit benutzt werden, als deren
Ladung ganz oder theilweise für die Bewohner dieses Straßen-
cheils bestimmt ist.

Während der Brunnenmusik darf der letztere von Fuhr-
werk jeder Art nur im Schritt befahren werden.

8 7. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung wer¬
den mit Geldstrafe bis zu neun Mark oder entsprechender
hast geahndet.

Wiesbaden, den 17. Juni 1889.
Der Polizei-Präsident:

v. Rheinbaben.

Polizei -Verordnung,
betreffend die Benutzung der in den städtischen Anlagen und

Straßen aufgestellten Ruhebänke.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

lom 26. Setzt. 1876 über die Polizei-Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der §§ 143 und 144 des Ge-

über die allgemeine Landes-Verwaltung vom 30. Juli
1583 wird mit Zustimmung des Gemeinde-Vorstandes unter
Lufbebung des 8 6 der Polizei-Verordnung, betreffend denS in der Kochbrunnen-Anlage etc.vom 17.Juni nach-Polizei-Verordnung erlassen.
L § 1. Kindern unter IO Jahren , sofern dieselben nicht
Mch erwachsene Verwandle oder Erzieher beaufsichtigt, ferner
^enstboten oder Personen im Arbeits-Anzüge oder unsau¬
ber Kleidung ist die Benutzung der in den städtischen Anla-
?̂lund Straßen aufgestellten Ruhebänke, welche die „Be-

tvchnung„Curverwaltung" oder „Bauverwaltung" tragen,
«uersagt.

. Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden
55 Geldstrafe bis zu neun Mark oder im Unvermögensfalle

sprechender Haft bestraft.
Wiesbaden, den 12. Juli 1892.

Königliche Polizei-Direktion:
Schütte.

.^° /̂ehende Polizei- Verordnungen werden hiermit
"verholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Der Magistrat:
M_ v. Jbell.Bekanntmachung.
y Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900

Dunstig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung
Machtet werden, wenn die Straße an welcher der Neubau
^let werden soll freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gas-
fcjjp sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
.Atzung der Fahrbahn-Oberfläche(Gestück) im Anschluß an

^ berells bestehende Straße versehen ist.
Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf-

1 Pu!0! gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren vom
8 »8 - ŝ eng gehandhabt werden wird.
liA, k -̂ ird.dringend empfohlen, daß die Interessenten mög-

'^ ^ eitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
Stadtbauamt einreichen.

Msbaden. 16. Februar 1900.
^ _Stadt -Bauamt: Frobenius.

_ Bekanntmachung.
städtische Bad im Neubau der „Höheren

ẑ ^ knschule" am Schloßplatz ist der Benutzung über-
Das Bad ist geöffnet:
Mr Männer von 6 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Nach-

mittags.
Mr Frauen von 6 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach-

Re . mittags und von 4 Uhr bis 9 Uhr Nachmittags.
1U&v öen  Sonntagen werden beide Abtheilungen um

^ nachmittags geschlossen.
1 |‘ c Preise sind:

^ .onnenbud mit Handtuch und Seife

Wiesbaden, den 13. Mai 1901.

jkidrausib-d'̂ 7" i ! 15̂
>,"'wcheS Brausebad, Handtuch und Seife 12
k Handtuch . . . . . . . . 6 ,

Ucs  Nähere ist aus den Anschlägen im Bad er-

DaS Sradtbauamt.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be-

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerksam
gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegenstände mit
Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine Befreiung von
der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zollquittungen oder
zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbstverständlich nur
soweit gewährt werden kann, als der Nachweis der Identität
der hier einzuführenden mit der an einem anderen Orte verzoll¬
ten Waare unzweifelhaft geführt ist. Dieser Nachweis kann
in der Regel und insbesondere bei allen Waaren, welche nicht
an einem Grenzorte verzollt und von dort aus in unmittelbarem
zeitlichem Anschlüsse an die Verzollung in ununterbrochenem
Transport hierher befördert worden sind, nur dann als erbracht
angesehen werden, wenn die betreffenden Waaren mit zollamt¬
lichem Verschlüsse hier eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur Ver¬
meidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung ausländi¬
scher Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen, daß
dieselben hieramPlatzeverzollt  werden, was der Ab¬
sender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden Fracht¬
briefe etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden" beifügt.

Wiesbaden, den 19. Juni 1885.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.
Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß der

Betheiligten gebracht.
Wiesbaden, den 26. Februar 1901.

8990._Stadt . Accise-Amt.
Die Stelle einer dritten

Kindergärtnerin
am städt. Volkskindergarten ist alsbald neu zu besetzen.
Neben freier Wohnung, Licht und Heizung wird ein An¬
fangsgehalt von monatlich 60 . Mk. gewährt. (Erhöhung
nicht ausgeschlossen.)

Bewerberinnen wollen ihre Gesuche nebst Zeugnissen,
Lebenslausu. s. w. möglichst bald an den Aröeitsnach-
weis für Frauen , Abth . II , im RathhauS , hier,
richten.

Wiesbaden, den 25. Mai 1901.
Der Direktor:

1618  Dr . Hermann Frey
Kostenfreie oder preisermäßigte Badekuren, Bäder un

städtischen'Badehause rc. können unbemittelte bezw. minder¬
bemittelte Personen, soweit die hierfür vorhandenen Fonds
auSreichen, nur dann erhalten, wenn sie Nachweisen,

1) daß sie einer Badekur dringend bedürfen(ärztliches
Attest),

2) daß sie nicht in der Lage sind, die Kosten einer Bade
kur aus eigenen Mitteln ganz oder theilweise zu be¬
streiten (Bescheinigung der Ortsbehörde).

Wiesbaden, den 26. Februar 1901
986_ Stadt Krankenhaus Verwaltung.

Verpachtung.
Mittwoch , de,, 2 » . Mai d. Js , Nachmittags

4 Uhr werden die Domänen Grundstücke
Lagerb. Nr. 4181aa/83aa im Distrikt „Vorm Hain¬

grab  en" an der Auguftastraße
hier (zum Theil Lagerplatz)
ca. 30 a groß,

„ „ 4249 im Distrikt Hinterer Hain¬
graben,  3 . Gewann, ca. 26 a
groß,

an Ort und Stelle  auf die Dauer von 10 bezw.
8 Jahren öffentlich verpachtet.

Beginn der Ausbietung:  an der Augustastr.
Wi es ba d en , 24. Mai 1901. 1607

Kgl . Domänen -Rentamt.
Bekanntmachung.

Zur Vornahme der öffentlichen Impfung und Wieder
impfung für 1901 ist für hiesige Gemeinde Termin auf

Freitag , den 81 . Mai l. Js .,
NachmittaGs 2 Uhr,

in das hiesige Nathhaus anberaumt.
In diesem Jahre sind impfpflichtig:

a) die in 1900 geborenen Kinder und die Kinder aus
früheren Jahren, welche entweder noch gar nicht oder
nicht mit Erfolg geimpft worden sind,

b) die 1889 geborenen Schulkinder und die 1887 und 1866
geborenen Kinder, welche entweder noch gar nicht oder
nicht mit Erfolg geimpft worden sind.

Eltern, Pflegeeltern und Vormünder sind für Gestellung
der Kinder und Pflegebefohlenen verantwortlich.

Gegen Säumige wird das gerichtliche Strafverfahren
eingeleitet und so lange fortgesetzt, bis die Impfung resp.
Wiederimpfung erzwungen ist.

Die Nachschau findet am Freitag , den 7 . Juni
l Js ., Nachmittags 2 Uhr , im vorbezeichneten Jmpf-
lokale(Nathhaus) statt.

Sowohl bei der Impfung wie Nachschau kommen die
Erstimpflinge zunächst an die Reihe.

Den Angehörigen der Impflinge und Wiederimpflinge
gehen gedruckte Verhaltungsvorschriften zu.

Dieselben sind genau zu beachten und liegen auch auf
hiesiger Bürgermeisterei zur öffentlichen Kenntniß aus.

Sonnenberg, 10. Mai 1901. 1124
Die Ortspolizeibehörde:

Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Die Stellung und Unterhaltung von 2 Zuchtbullen soll
vom 1. Oktoberl. Js . ab auf die Dauer von 6 Jahren
anderweit vergeben werden.

Bewerber wollen ihre postmäßig verschlossenen Offerten,
mit der Aufschrift . Bullenhaltung" versehen, bis spätestens
zum 80 . Mai I. Js . dahier bei hiesigem Bürgermeister,
amt einreichen.

Bei letzterem können die Vergebungsbedingungen in den
üblichen Dienststunden eingesehen werden.

Sonnenberg, 17. Mai 1901. 882
Der Gemeindevorstand: Schmidt , Bürgermeister.

Durch btt Jmmobilien-Agentur
A . L . Fink , "

Riehl straffe 21, zu verkaufen;
Sehr gute bessere lSastwirthschaft . Saal, Garten, in Biebrich.
Bauerngut , 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hofraithe,

alleinstehend, 5 Morgen Garten, fließeudc- Wasser, guter
Ort (Aar).

Gasthau » „Schöne Aussicht- tu Wicker mit 13'/, Mora.
Weinberg, 40 Morg. Ackerland, 6 Morg. Wiesen, schöne,
vielbesuchte Lokalitäten.

Schönes neues Landhaus am fl. Wasser. 3'/a Morgen Obst,
garten, in Erbach (Rhein).

Sehr gute Metzgerei , wegen Sterbfall, in Biebrich.
Eine in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 Morgen Län.

dereien in Schlangenbad, wegen Sterbfall.
Mühle , am Bahnhof Schwalbach, für 5000 Mark. kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Garten in Hochheim, schönes Land¬
haus mit Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Gärtnereien,
gute Geschäfte, hier, auch auswärts, sowie VillaS , Hotels,
Häuser und Gärte » in allen Preislagen, hier, am
Rhein rc. 787

Besuch ist vorher anzumelden, da viel auSwärtS.

Dir Immobilien- uni Hypothek».Agent«
von

J . & C. Firmen Ich,
Hellmundstrahe 58,

empfiehlt sich bei An- und Berkauf von Häusern, Billen. Bau.
Plätzen, Berinillelung von Hypothekenu. s. w.

Ein neue- , m. allem Comfort auSgest. Privat -Holel m.
37 Zimmern und Zubehör, Eckhaus, auch für jedes andere Ge-
schäsl pass., in direkter Kurlage in sehr frequenter Kurstadt, unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich . Hrllmundstr. 53.
Wegen Sterbefall ist in Eltville ein noch neues masfive-

WohuhauS mit 2 Etagen, je vier Zimmer und Küche, nebst
e.ner Frontsp.tz.Wohnung, Weinkelleru. Zubehör, sowie ein gr.
mit den edelsten Obstsorten angelegter Garten, welcher ev., da an
auSgebauter Straße liegend, zu 2 Bauplätzen zu verwerthen ist
für 32,000 Mk. zu verkaufen durch

I . L E . Firmeuich . Hrllmundstr. 53.
Ein neues, mit allem Comfort au- gestatt. Etageuhau »,

alles vermielhet, im Preise von 190,000 Mk. und einem Rein-
Überschuß von 3700 Mk. zu verkaufen durch

I . & iS. Firmeuich . Hrllmundstr. 53.
Cm noch neueS Haus , westl. Stabtkheil. jetzt 5pCt. rent.

m. Bauplatz für Hinterhaus, ist mit den vorhandenen Bauplänen
für 88,000 Mk. zu verkaufen durch

3 . 4C . Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Lin Eckhaus, Wellritzviertel, vorzügl. Lage, zum Umbauen

geeignet, für 73.000 Mk. zu verkaufen durch
I . Sk L . Firmeuich , Hrllmundstr. 53.

Verschiedene Villen . Smser- u. Walkmühlstr.. im Preise von
53-, 55-, 65» 80-, 92-, 95- und 143.000 Mk. zu vrrk. durch

I . L E. Firmenich. Hrllmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus m der

Nähe des Kochbr., mit 16 Zim.. für 86000 Mk. zu verk. durch
I . SS <£♦ Firmeuich , Hellmundstraße 63.

Eme Billa . Frankfurterstr., worin seit Jahren eine sehr
gute Fremden-Penfion betrieben wird, m. 66 Rlh. Flächena. für
125.000 Mk. zu verkaufen durch

3 . 4 5 . Firmenich, Hellmundstraße 53.
Eine Villa , worin gute Pension betrieben wird, im Nero¬

thal, für 100,000 Mk. ; zwei HerrschastS -Billeu m. daneben-
liegendem Bauplatz. Dambachthal, zusammen für 120,000 Mk.,
sowie eine Anzahl PeusiouS - u. HerrschaftS -Btlleu in den
verschiedensten Stadt - und Preislagen zu verkaufen durch

I . 8( (£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Hau » , Philippsbergstr,, ist auf ein größeres rentabeleS

Etagenhaus zu vertauschen, sowie eine größere Anzahl rentabelrr
Etagenhäuser , süd- u. westl. Stadtlh., mit u. ohne Werkst, u.
Läden im Preise von 67-, 88-, 90-, 96-, 110-, 115-, 120-, 125-,
130«, 135-, 145- und 155,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E . Firmenich, Hellmundstr. 53.
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Färberei- Chemische
Kunst-Wascherei( Reinigung j

-

Phonograph . Kunst - Anstalt
A. BARK

I Museumstr . WIESBADEN Museumstr . I
empfiehlt sich zur Anfertigung von Portrait », Kinder - und
Gruppenbildern . Reprodnctionen und Vergröseernngen als
Specialltät , in jeder gewünschten Grösse und Technik zu den

billigsten Preisen bei vorzüglichster Ausführung.
Aufnahme von Häusern, Interieurs, Maschinen etc, '

Rahmen aller Art stets vorräthig.
-♦ Telefon 8088 . ♦ - 828

•tma mac «m.

Gänsefedern,
fittfelMKe «. « ch» anenkr»ern. eftftmteaftam mit. alle ander«,
Sorten Bcktscdarn undD-mn«». «entzelt » hefte« »tni»», , aarantlertl
Sute vretrwertevettfcbkrnp. Pfund stlro .SO: 0,80; I -AiNo.  Prima6 «!blatinnt 1,00; 1,80. Vslarfever« : baidwetßweiß!-7.0. « Üh« .
»elfte Gänse, u. « » » anenkdernS , UM; 4; S. LUberwetbeGLH-m

^cfallendr» bereltwilligsr auf »nfere » uttru 4»r.:i;Se„o,m.icu.StichtgefallendeS bereltwilligsr auf»nfere Kvnc» jurückgenommell.
Pecher & Co. in Herford Nr. 80 in Westfalen. -

k" Pe »de» «. au«führl. VrelSlifte«. auq Uder Se«-i»iro ., « k,»U- .
für Federu-Sroiirn erwünschtt

P »teilte
Ernst Franke,

Gebraucht. Meiter-8chutz,
erwirkt Waaronzoiehoa etc.

Clvlig.
Bahnhotetnuee 18.
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Mssbrässs?
untei' kontnolv des ärztlichen Vereins.

Schweizerkiihe — beste Trockenfütterung (Weizenmehl, Kleie
Schweizer Alpenheu)

Wir empfehlen;
1. Feinste Kor- und Kindermilch per Liter so prg.
2. do. sterilisirt.. .. eo
3.  Rahm , roh und steril , für Kurzwecke,
4.  Prof . Biedert 's natürliches Rahmgemenge,

Ersatz für Muttermilch, anerkannt beste und billigste
Säuglingsnahrung der Gegenwart.

Dasselbe ist sterilisirt und wird vollständig gebrauchs¬
fertig in Saugfläschchengeliefert. 239

ui iJV brr« Wiesbad . Milchkur -Anstalt,walüslrasse 49. unter Controle des ärztl. Vereins.

Milchkühler, Milchkannen,
Butterfässer jeder Art,

Milchcentrifuge „Perfect“, diebdt\ “rl™s"te
Molkerei-Blechgeräthe jeder Art

empfiehlt

Alfred Hulverscheidt, Wiesbaden.
Bismarckring 1 , ficke Dotzheimerstr«

Legen Sie Werth auf elegante und gute
so verlangen Sie bei Bedarf meine neuen
Muster moderner Stylrichtung.Ca. 3000 Sorten.Tapeten 9 Herrn- Stenzei,

* <ltt Schnlgarse 6 . 10028
Um stets da c Neueste bringen zu können , verkaufe vorjährige Muster bedeutend unter Preis.

KMMchtt
Grchauibrod

empfiehlt 0145
Adolf Crenter,

Bahnhofstrake 12.
Alleinverkauf für Wiesbaden.

Mauritiusstrafte 3,
neben der Walhalla.

Jede Woche eine neue Reise!
Ausgestellt

vom 26 . Mai bis 1. Juni:
Reife im malerischeu

Tirol.
Wanderung im Loisachlhal,

die Zugspitze rc.
Täglich geöffnet von Morgens 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg . Kinder 15 Pfg

Abonnement:
4 Reisen M . 1.- . 12 St . M. 2.75

sGraue
rothe
Haare
färben

Eie
sofort wunderbar naturgetreu nur
mit 6r . Kuhns Kutin Haar¬
öl 60 Pf ., stärkt und befördert
den Haarwuchs , ärztlich empfohlen,
völlig unschädlich, bei Apoth. A.
Verling . Trog ., gr . Burgstraße.
O . Siebert . Marklstr . 9. 3902

Königliih belohnt
sich der tägliche Gebrauch von:

Nadcbeulcr
Theerschwesel - Seife

v. Bergmann & Co., Radebcul-
Dresden . 3775

Schutzmarke : Steckenpferd,
der besten Seife gegen alle Haut-
Unreinigkeiten und Haut aus-
schlage , wie Mitesser , Ge»
sichtspickel , Finnen , Hant-
röthc , Blüthchen , Leberflecke
rc. k St . 50 Pfg . bei: A. Berling,
Georg Gerlacn, Joh.B. Wiilms und
C. Portzehl , Drog.

Bruteicr von höchst prämiirlen
Hamb . Goldlack und chamois
Paduanern zu verk. 1310

Marklftrafle 15 . Uhrthurm.

Schierstein a . Rh.

„Deutscher Hof.”
Halte meinen Saal den Titl . Vereinen u . Gesellschaften

bei vorkommenden Ausflügen und Festlichkeiten bestens empfohlen.
Eämuttliche Lokalitäten find mit elektrischem Licht versehen.

Unler^Zusicheruna aufmerksamerBedienung hält sich bestens empenhlof
430 Adam Kuhn.

Restaurant
Kirrstadter Felsrulreller.

Schönste Fernsicht . — IO Min . vom Kurhaus entfernt
Grotzer schattiger Garten mit anschl . gedeckter Halle.

Prima helles «. dunkles Kier
aus der Brauerei Bierstadtcr Felfeukeller , reine Weine , vor¬
zügliche Speisen , sowie Kaffee, Choeolade , frischen Kuchen.

Um geneigten Zuspruch bittet
1630 V . Thiele.

Kneippkur! Wasserliehaildtung!
Allen Interessenten diene zur gefl. Kenntnißnahme . daß ich nach

wie vor alle Anwendungen in bewährter und gewissenhafter Art
und Weise ausfüdre.

Viele Anerkennungen über schöne Erfolge.
Zu sprechen in Mainz . Korbgaffe 15 , 2 täglich von */jl 2 —2

Uhr. Bestellungen für hier bitte Goldgasse 3 bei Herrn Brodt , ob.
geben zu wollen . 1370

E. Fremersdorf,
_ pr . Bertr . der Kneivp'schen Naturheilmetbodk.

Für Slafttuikidcl nuD Kaiishrnkil!
Geätzte Reparatur -Scheiben
714

liefert innerhalb einem Tag
8>. Äladmalerei und -Aetzerei,

_ ScharnHorststrafte 18 , Htb

I^ ioIvFr . Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommendem Bedarf . 7201

Preise:  1 Dtzd . Visit Mk . 8.—, */* Dtzd . Visit Mk . 4 .50,
Dtzd . Cabinet Mk. 18.—, '/» Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, 3 Stück

Cabinet Mk 5 —. 9GT Proben von jeder Aufnahme.

Caffcc Abschlag
Gebr . Eaffee , stets frisch, eigener Brennerei , rein, kräftig

und feinschmeckend. per Pfd . 80 bis M. 1.80 Pf.
Billigere Sorten per Pfd. 50, 60 und 70 Pfg. 1524

J . Schaah , Graliknür. 3.
Auf Wunsch tägliche Anfrage. alles frei in 'S Haus.

Emaille-Schilder-Fabrik
von M. Rossi , 9926

Sfaa ^ asse 12 Metigergasse 4.

Unterzeichneter erlaubt sich, auf fein mit den neueste » Maschiur«
auSgestalteteS

Dampf-Käge- unil KMwerk
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Preist für Hoheln«.Schilkidkilpro Ztde.M.1.70
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerk « franco abgeholt UNO

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArdeilSräume , woselbst daS zum Hobeln und Schneiden ein-
geliefer.e Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneide « von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad .-Meler 56 Pf.
»harte „ „ „ 76

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarle oder Telephon Rr . 854
Hochachtend! /

A . Crriiiiin,
8600 Dotzheim (aut Bahnhof ) bei Wiesbaden.

geht verloren , wenn Tliüren u. Fenster
ni . scliarfer Lange abgewaschen werden.

Darum nehmt immer
Dr. Thompson’s Seifenpulver

mit dem SCHWAN.
Das -ist bequemer als alle Seifen und

macht den Anstrich wie neu . 582
Man verlange es Überall.

tAcfvLltt  f

Zlxyn.
~LcaI,  77late*Aa£

aÄcvcL  Cbi £-*ct&&iafU,
ciciAa  t

TiCVitit nuJi Jtlaik
t&ie. ’ylifii **'

M (UeCeiVveüci
td £e*xftatx lH.

821

Kiuderwage«.
Von 15 —80 Mk., 25 Mk. mit Gummirädern
40 Mk. die feinsten Promenadewagen , Sport¬
wagen 6 bis 40 Mk. 100 Wagen auf Lager
Alle Neuheiten, Trinmphftühle Von 3 .50 bi»
30 Mk. Billigste Preise hier am Platze.
Adolf Alexi , Zaalgaffe 10.

Telephon 664.

£ Tßjathalta=Theater.  $
— — - - - — — 4♦ ♦

♦ Das großartige 226/187
♦* Snifin-Sdilufi-JIriipoiiiiti. ♦
^ Cape » , Wolkowsky , ^

Genies , Wallno und Marinette , * ♦
Schmidt - Trio u . s . w . A

♦ ♦

^ Anfang 8 Uhr. — Sonntags 4 und 8 Uhr. A

größte Auswahl, neueste Moden,
zu Bcöenteni) ermäßigten greifen

empfiehlt 1561

Fr. Kchwerdtfegee,
12 Faulbrunnenftrafte 12 , Ecke Schwalbacherstraße,

$ Magen - u . JDarmleiden  $
akute sowie auch chronieche beseitigt rasch und sicher

wr . med . JSausors cfflagenpulvor
prtisgtkr.nurm.gold.Jiltd. in Jrfünchen tSSS, Paris IS00, JtfarseiUt 1893
ist ein in der Praxis tausendfach erprobtes Mittel , kein  G«-
heimmittel , wirkt vorzüglich bei Magendruck , Magengeschwür,
Säure im Magen, Magenwinden . Magenverhärtung , Magen- u.
Darmkatarrh (Kopfweh, herrührend vom Magen), Magen-  n.
Darmkolik , bei Verstopfung, Blähung , Hämorrhoiden,Leber-
u. Gallensteinleiden; ausserdem beseitigt sofort den sogenanntenKatzenjammer . —Bestandteile des Pulvers : Ilhiz . Zinglb.
palv . 5,0, Bismuth . subnitr . 20.0, Calc. carb . 10,0, Natr . sul-
fur . 10,0, Magnes. carb . 15,0, Natr . chlorat . 8,0, Carb . Ttlias
tubt . palv . 10,0, Qumm. arab . 10,0, Natr . bicarb . 40,0, CastoT

aibiric . 3.2. — Preis »er Schachtet IAO. » u. S Mit.
Zu beziehen durch die meisten Apotheken . Vorrfithig
Viktoria Apotheke , Wiesbaden . Versandt gegen  Nach¬
nahme oder vorherige Einsendung des Betrages . Gratis¬
proben u. Prospect m . 20 Pf . Marken durch Th . Lausar,

v Regensburg . 512/268

K in reichster Auswahl von
76 Pfg . au . 1399

inder-
leidchenF™i-Er r

Badhaus „ Zum goldenen Ross 11
Neu ! • «ibnaffe7. No >!

Elektrische Lichtbäder
'>•* 4 in Verbindung mit Thermalbädern . +

Erste derartige Anstalt Wiesbaden»
ärztlich empfohlen

und mit fensatioucllen Erfolges angewendet
Gicht, Rheumatismus , JichiaS , Diabetes , Nerven», Nnren- un»
Lrberleiden, Asthma, Fettsucht, Neuralgien , Hautkraulheite» lCi

Eigene Kochbrunnen -Qnette im Hanse.
Thermalbäder . Aix Douchen . Pension . Badha »^

478
und Rnhrzimmcr stet » gut geheizt.

Zuschneide-Knrsus. i
Unterricht im Maßnehmen , Musterzeichnen, Zuschneiden und stll'erng

von Damen - und Kindcrkleidern wird gründl . u sorgf. ertheilt.
leichte- System. Die Damen fertigen ihre eigenen Tostüme an,
einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Gute Empfehlungen, » "l
neuer Kurse täglich. Prospekte gratis und franco.

Putz-Kursus
zur gründlichen Ausbildung als erste oder zweite Arb . oder zum
gebrauch. 60 Stunden 15 Mk. Anmeldungen nimmt entgegen.

Marie Wehrbein,Neugass-u,
^onsumHalle , . .. ^

1512

Jahnstratze 2 , Moritzstraste 16 , Sedanplatz X — ^
Feinstes Blüthcnmehl , 10 Pfd . 1.70 M.
Borzügliches Kuchenmehl , 10 Pfd . 1.50 M.

. Egaler Würfelzucker , per Pfd . 32 Pf.
Spiritus , per Liter 30 Pf.
Prima Limburger Käse , per Pfd im Stein 33 Pf-
Echter Emmenthaler Schweizer Käse , per Pfd . 90 Pf - Pj
Prima Holländer Käse , per Psd . 80 Pf ., bei 5 Psd. *
Prima Speifekartoffeln per Kumpf 22 u. 27 Pf-

C igarren,Cigaretten^
5073  Tabak ®'

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
Lt©opoI & TJllsaaa .:

WIESBADEN , Mauritiuasftra» isa«
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